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3 a i d » ch.

' ^ e . k.k. Majeslät haben mit a. h. Fntscblitßung vom
, ^ i . I u n y l. ) . , dem Fl,cdl>ch Fischer. Pfcffeikuchen'
dackcr zu W>en in 0er AlservDlstadt, Wähcinger Gasse
Nro . 2o3 wohnhaft, auf die Vtldcsserung: unter dem
Nahmen «Honigku^ben" ,ine Art sehr schmackhafter Leb«
luchen zu fe!)l billigen Preisen zu verfertigen, welche
die besanlit«» Thorner. Nll lnberger und die üdligen
ausläüdischen Lebkuchen an Güte übtl trcff t l», e>n P r i l
vileg,um auf die Dauer von 5 Jahren. nach den Ve»
ftimmunss,» des a. h. Patents vom 8. Decembtl 1810,
«llergnädis,N zu verleihen geruhet.

Welches mit dem Veyfatze zur allgemeinen Nennt»
niß gebracht w i r d , daß laut herabgelangten hohen Hof>
kanzleydecrets vom la.November l. I . , Z. 2^.3.^5. g«.
gen t>ie Ausübung dieses Privilegiums in medicinischer
Hinsicht kein Anstand erhoben worden sey.

Vom k. k. illyrischen Guderntum. Laidach am «4.
Ttsvember »825.

U n g a r n .
Die P r e ß b u r g e r Z e i t u n g vom ,». d- M . mel<

det: ^Mittwuchs am 2o. November wurde die drey und
iwax^igfte Neichstagssihung gehalten. Bey der Tafel der
Stände, 5ie sich um 9 Uhr früh versammelt hatten , ward
das durch S r . kaiserl. Hoheit den Erzherzog Neichepa»
latin am 28. v. M-von Wien mitgebrachte allergnädigsie
R<!l'lipt S r . k. k. aposiol. Majestät nochmahls vorgelesen,
«nd mit den dankbarsten Au»dlü^ci , gegen die huldvol«
len Gesinnungen S r Majestät vernommen. Hierauf de.
schlössen die Standc einmülhig, eine aus ihrer Mi t te ge»
«vahlce Deputation an die Tafel der Magnaten , die um
lo Uhr zusammen getreten war, abzusenden, u m , ver»
«int mit derselben. S r . kaiferl. H ^ c i t die Gefühle der
D a „ l v . i l l , ' t für die wohlwollende Ermitt lung oieses «l»
lergncidigsten Rcsclipts abzustatten. Noch bevor diefe De«
putHiion im Saale der Magnaten erschifn, hatte dort
Se. süistl, Gnaden der'Xeichzpr,ma6 in «iner würdeuol»
>s» Syrien ^sde, diese Gefühle Nahmens der Magnaten
i t w »ulchlauchllgftln s l i he l i vg d«rzeblacht, nach de«n.

Veend,gungderNedncr der Stände»Deputation dassel»
he gleichfalls that. — I n der hierauf erfolgten Verewi«
gung beyder Tafeln erstattete die zur Prüfung der Negni«
colal 'Arbeiten von »790 und 1791, unter dem Vorslh
S r . Excell. des Hrn. Tavcrnicus Grafen v. C z i r a l n
ernannte, gemischte Deputat ion, ihren nachträglichen
Bericht hinsichtlich der 6r»vnuiin«, welcher von dem
Hrn.Palat i t ia l 'Protonota i l v .Sz. K i r a l y vorgelesen,
und dessen Dluct von S r . kaisell. Hvhcit, aufAnsuchen
des königlichen Herrn Personals, genehmigt wurde."

Nachstehendes ist der Beschluß dlS (im vorigen Blatte
derPreßburger Heitungabgeblochenen)Bellchtes über die
allelhöchstl'n und höchsten Besuche der k. k. Familie in
den dortigen öffentlichen Anstalten : ^Einige Tage zuvor
beehrte dasselbe Kloster m'tt Ihrer Gegenwart die durch»
lauchtigsle ssrzherzoginn S o p h i e , Gemahlinn S r . k. k.
Hoheit des Erzherzogs Fran, Car l . und schenkte demsel:
den, unter Versicherung Höchstihrcn Wohlgefallens. 100c,
fl. W M . Auch Ihre k. k. Hoheit tue durchlauchtigste Er^.
Herzoginn M a l i e, Gemahlinn S r . k. k. Hoheit des
durchlauchtigsten Erzherzogs Ncichepalalin, beehrt,, «l«
Velleiheluin mehrerer Snftungspl. ihi in dem Kloster
von Rotr«: I)»IN<:, am 14. Novcmb»r diese adeliche Vil»
dungsaustalt mit Höchstihrem Besuche und erfüllte dn^
durch alle Herzen mit großer Freude. ?lm 16. erschi,«»',,
Se . k. f. Hoheit der durchlauchtigste (f l j h e r z 0 g
K r o n p r i n z F e r d i n a n d , auf vorher allerunterthä«
nigst gemachte Einladung l»e< verdienstvollen P r io rs ,
Heliodor Grabatsay, im dem Kloste« der barmherzig«!,
Brüder , besichtigten das schön geordnete Krankenhaus,
den ConventS' und den Reconvalesecuten « S a « l , un>
schenkten unter Äußerungen Höchstchrer Zufriedenheit,
dem Kranfenfonde 100 st. C M - Von da begab stch Ve-
k. k. Hoheit in dasVürgt l fp i ta l , und geruhten nacl V)ür«
digung der guten Ordnung und Reinlichkeit dieser X^».
ftalt, jc^em Pflündner t fi. und dem Pfleger derseld'l,
» fl. C M . auf die Hand geben zu lassen. Darauf d i ä -
ten Se . k> t . Hoheit das Krankenzimmer der slisadelki»
nerinnen und schenllln nnler gnädigster Ve i ,«z " s§
H^chst'Vl«» iLehlgtsaUe», «der dies« Anstalt. z»«n Vc^
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sie ssHev Kranken ,ac> ss. C M - Zul lht fubrcn Se . k. k.
Hoheit noch >n das städtische Lazareth und geruhten al>ch
tz«er dem Oan^en , wie auch einzelnen Individuen, Melk»
«ahle Höchst'hrer Gnade zu hinterlassen."

Die vereinigte Ofner und Pesther Zeitung meldet
«US S - P a t a t vom ». November: ^Die Weinlese in
der H e g y a l l y a ist beendigt. D«r qewonnene Wel^n ist
in der Qualität unbeschreiblich schlecht, und inderQuan.
titat unbeschreiblich »venig. Da< nähmliche gilt «uch von
dcn ^'skolczer, Erlauer und ErmeUllkerWeingedirge«.
N < r so»st hundert Fässer einkellern tonnte, muß sich
dießmahlmit zehnen glücklich schätzen. Auch die Getreide«
Ornte war schlecht gewesen; manche Wogenden brachten
»icht einmahl die Aussaat ein- Eben so wenig ergiebig
»vorder Heuertrag. Am »7. Octoberfrüh sa!).-n wir die
Gipfel unserer Gebirge ganz beschneyt. Dazu kam dann
ein äußerst kalter Wind» und di« Folge davon war ,
baß nicht nur mehr»« Stück Vieh (Rxlder u.id Pferde)
auf der Weide, sondern selbst einig« M e n s c h e n im
Freyen erfroren sind. Dieses traurig, Schicksal tr«f auch
t l n Pataker Buchbinder Nosnyal".

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Die Insel T r i n i d a d wurde in der Nacht vom 20.

«uf den 2 i . September, zwischen 9 und io Uhr, von ei,
nem der heftigsten Erdbeben heimgesucht, deren man sich
seit Meuschengedenken dort erlebt zu haben erinnert.
Dasselbe dauerte 5o Secunden, nach andern gar 5M>>
nuten , in der Richtung von Nordest nach Südwest, und
beschädigte die meisten Häuser und Gebäude der S tad t
P u e r t o de E « p a n a , nahmentlich den Regierung«'
Pallaft , die anglikanisch »protestantische Kirche, und eine
Menge anderer Gebäude, die neue katholische Kirche blieb
» M g unbeschädigt. Das meiste Glas. Poreellain, und
«nderes Geschirr in den Häusern zerbrach , und mehrere
Thurmglocken stürzten herab. Die Erschütterung war im
Hafen so heftig, daß auf den dort vor Anker liegenden
Schiffen viele Pcrsonen aus ihren Hängematten fielen.
Ein Reiter, welcher,den auf dem Nückritt nach derStadt
begriffen war, verspürte nichts von der Erschütterung.
das Pferd aber bäumt« sich. wie er nachher be-mer^t«,
zü ebenderselben Zeit, wo das Erdbeden erfolgte.

Am 3. September >st zu Iconium (Konyeh) in Klein»
Asien der Arzt D r . B r o mhea d nach ein« Krankheit
von wenigen Tagen. 22 Jahre a l t , gestorben, der auf
l»er Rückreise nach Englaud von einer fünfjährigen Er.
forschung des Morgenlandes begriffen war.

Am « i . November wurde die Mannschaft des arktl«
schen Entdeckungsschiffes H e l l « abgelohnt und enllas.

sen, und eröff,ies, sofo<k sre^villig un^ r sich eine N « D
terzeichnung für d a « , « n Bord d „ Grampus errichtele
Hospital fürkaliffahltey »Matrosen. Abends gaben Ca>
M a n Hoppner und die andern Off>ci,re der Fürn dem
Capitän Parr» u>,5 allen !)ff ic!, l tn des Hella ein kost»
lichcs F.'slma^l zum Abschiede und zur Dankdejeligurig
für die Aufnahme, die sie auf dxsem Schiffe nach dem
Verlust dls ihrigen gefunden.

O s m a n i s c h e s Re ich .
Der österreichische Beobachter vom 6. December mel-

det Folgendes aus Co nsta u t i n 0 pe l v»m >o,und , l i -
November:

Die vereinigte ägyptisch . constantinopl'lxaniscbe ^lot.
te ist am 5. November in N a v a r i n angelangt. Dtn0«
Flotlen, die ägyptische unter den B,fahlen d«ö Gouver.
r>eur5 von Alexandrien, M u h a r r e m > V e y , die cono
stanlinopolitanisch« unter dem Tommando des K a p u»
da n P ascha, hatten den Hafen von Alexandli<n am
»7. und l8 . Oclober verlassen. C h o « r e w M e h m ed
Pascha hatte geflissentlich das Gerücht verbreiten lal»
so, . d a ß , r vor Allem H y d r a und S p e z i a angrei«
fen. und dann zur Unterstützung der Belagerung von
N a p o l i d i R o m a n i a im dortigen Golf erscheine«
nerde. Die Griechen ließen sich dadurch irre führen;
während ihre Escadren seit beynahe sechg Wochen iwi ' .
schen M i l o , S a n l o r i n und der östlichen Smtze vo«
C a n d i e n lagen . um der feindlichen Flotte aufzulausrn.
hatte der K a v u d a n P a s c h a , anstatt den gewöhnt
chen Weg von Alerandrieu nach M o d u s , und von d«
nach Suda und Modon einzuschlagen, dießmahl sein«
Fahrt gerade nach Candien und lang5 der s ü d l i c h e «
Küste d>es,r Insel a u f N a v a r i n gerichtet, wobey er
auf dem ganzen Wege keinem einzigen griechischen Fahr«
zeuge begegnete.

I b r a h« m Pascha, der sich im Augenblick de«
Ankunft der Flotte zu M 0 d on befand . hat sich sogleich
nach N a v a r i n begeben, um der Ausschiffung dcr zur
Verstärkung seines Heeres i n M 0 » ea bestimmten Trup.
pen beyzuwohnen. M a n glaubt hier. daß sich ein Theil
der Flotte gegen M e s s o l o n g i wenden werde, um
diesen P lah . d,r. wie aus den neuesten Blättern dee
gr iech ischen C h r o n i k erhellt, big zum 29. Octoder
fortwährend zu Lande belagert und beschossen wurde,
neuerdings auch von d«r Sieseite einzuschließen ' ) .

«) Schiffer.Nachrichten. die in Trieft eingelaufen
waren, zufolge, »oll der « a pu da n . P a sch a be>
reit« wirklich vo« M » s s o l o n g i elschienen seyn.
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I n den leht<n Tagen des velfiossenen Monaths sind

lneltmlge bedeutende Änderungen in Besetzung d«r er«
ficn Staatsämler vorgenommen worden. Der bisherig«
K,aja Veg (Minister des Innern) S a d ' t . O f e n d l ,
welcher sowohl auf d,esem Posten, als bey dem früher
von ihm bekleideten Ministerium der auswärtigen Ange»
legenheitcn , sehr großen Einfluß gtnossrn hatte, >st plöy»
licti von seiner Stell« entfernt und zu dem sehr unter«
geordneten Amte eines Topchana Nasiri (Aufsehers der
Stückgießerey) ernannt worden. Diese Veränderung
kann um so mehr al5 eine llngnade angesehen werden,
als S a d i,k «l3 f e n d i so wenig darauf vorbereitet war ,
daß er sich noch an demselben Morgen in sein Büreeu be»
geben hatte, welchea er kurz darauf zu verlassen Befehl
erl>,elc. An sei»« Stelle isi der bisherige Tschausch Baschi
(ReichsmarsckaU) A h m e d C h e l u s s l E f e n d i zum
jtiaja Neg ernannt lvorocn.

Zu^I<ich mit S a d , k . E f« « d j jss auch der biiht»
»ige Intendant ocs Arsenals H u ß n i B e i , welcher im
Mathe und im Serai l bisher eines beynahe unbegrenzten
Creoutz sich "freute, und auf die Entschließungen desD»
van, >n den wichtigsten Angelegenheiten deö Reichs den
größten Einfluß ausübte, von seinem Amte entfernt,
und «n Chelussi Ofend,'s Stelle zum Neichsmarschall
ernannt worden, e>n Posten, wobey er zwar Sitz und
Et imme im Rath« behält, aber keinen unnntteloaren
Eüiftuß auf die auawäcligen Angelegenheiten ausjUllben
berufen ist. Sein Nachfolger in der Intendanz der Ma»
rine ist Haosch > S a i d E f e n d i , welcher diesen Po»
lten früher schon zwey Mah l betleidet hatte.

Diese Veränderungen im Minister ium, welche als
ein Sieg der gemäßigteren Partey betrachtet werden kön«
n<n, hadcn auch einige andere von geringeremNelange
für die großen Geschäfte, ader darum,von mchc minder
heilsamer Wirkung zur Folge gehabt. Der Ober.Mauth.
Director von Galata, T a y i r B e i , über dessen Beta«
l'ligungen und Chlcanen die fremden sowohl, al» einhei»
wischen Kausieul«, seit einiger Zeit häufige Klagen er.
dooen, und 0«t aus frühern Verhandlungen bckannce
E ß a a d E f e n d i . D>rector der neuen Marine »Kanz,
ley und Urheber vieler für die fremde Sch'fffadrt lästi'»
gen Neuerungen , welcher slch durch S a d > k » E f e n d >'g
Protrction bisher erhalten halle, sind beyde von ihren
Posten entfernt worden.

Außer diesen in der Hauptstadt «ingetretlNtn V«r.
ändtlungen ist auch der bisherige Statthalter von Da»
m a s c u « , Belenli Mustapha Pascha,von seinem Posten
entfernt, und d«r mit d«n Pilgern nachMekka adgegan»

gene Surre Vmini (Begleitung« « Commissil d i r G«<
sivenke), P e l l P a s c h a , bey seiner Rückkehr von ge«
dachter Pilgerfahrt, zum Pascha von Damaseu«, uni)
E m i r . o l . H a d s c h (Ansührer der Wallfahrt«» Cara.
vane) ernannt worden.

Der im Laufe des Septembers hier ei «getroffene
S'l ihdar (Waffenträger) Ib rah im Pascha's, S e l l M
A g a ist unlängst wieder nach Morea zurüctgetehrt. Der
Großherr hatte ihm nicht nur die kostbalstcn Geschenke
für I b r a h i m Pascha mitgegeben, sondern auch, von
dem Wunsche deS ägyptischen Heerführers , hier eine An«
zahl Pferde zu seinem Gebrauch anzukaufen, unterrich»
let , >hm mehrere der auserlesensten aus seinen Marstäl.
len verabfolgen lassen , und auch alle Minister der Pforte
und vornehmen Muselmänner eingeladen , seinem Bey»
spiele i,u folgen, so daß vor einigen Tagen gegen 5o»
Pferde, in Gegenwart des Großwetzirs , gemustert, und
die für den Gedir^skrieg in Morea tauglichsten davon
ausgewählt wurden.

(Beschluß folgt,)
Der N 5 5 « r v » t o r < : ' I ' r i e « t i u n P0M «6. NovtM«

her enlhältF^Igendes: ,E i n Capilän, welcher gestern vor«
T s c h c » m e , luelche» er am «. d. M . verlassen hatte,
hier ang«lcminen ist, meldet, daß er t>es üblen Wetl«r<
halber bey 0er Insel H y o r a Habe anlegen müssen, ws
«r Voimittagg 0en ü. November »«,l Anker ging, uni»
t><e Abfahrt der aus 5o bewaffneten Fabrieugcn und «5
Hrsndt l l l bestehenden griechischen Flotte, als Aiiqecl«
zeuge, sah. Er lelvsl habe hierausan,demselben Tage wie»
d«l dll Anker gelichtet, uni) sey mit geoachtcr Floite bl«
in die Gewässer der Insel Sapienza gesegelt, wo erste
am »». verließ, und seine Fahrt längs diesen Küsten
fortsetzt«, wo «r !>nH.ifen »on M o c> o n einige türkische
Schiffe, und hierauf >m Hafen von N a v a r i n eine
noch größere Anzahlderselbtn liegen sah» woraus er schloß,
daß die Landung der von Alexandrien auö.>elaufenet,
ägyptisch «canst^nlinopolitaiuschln Flotte dolt bewllkllel»
l>gt worden sey. Dcl lc lbt Capltän hat ausgesagt, ^«ß
<« vor seiner AükuiNt zu H y d r a , i» 0en Gewässern
von B e l o po u l o dcr t. t. Hngg O r l o n begegnet sey,
welch fünf ^auffahlce!)!cv,!fe con»oy!lte. dit jedoch fpa.
ter durch emen Scurm zcr,lreut worden seyn dürften.
w«ll er die gedachte Brigg am 9. Novemoer auf d<e
Hoh« von C e r , g o bloß >n Gesellschaft des k. k. Tr»»
baccolo «l G i u s t o , aber ,hu« den erwähnten Han«
delsconvoy. angetroffen habe."

I n demselben Blatte ,om , 8 . November heißt e« :
^.(lin Capilan, welcher heule au» A l « x a n o l > «- n



3<F
in Ägypten hier angekommen ist, meldet, daß er an
demselben Tag« (den 5. N o v ) , wo die ägyptisch » con.
NantinopolitanischeFlotte !?H Segel stark, mit Einschluß
von »5 Drandern und Emcrn Dampfschiffe, das der
f lo t te voraugsegelte. und zuerst in den Hafen einlief,
zu N ava r i n ankam . daselbst vor Anker gegangen sey.
(Das erwähnte Dampfschiff sey in England gebaut , und
sollte noch ein in Alexandrien selbst verfertigtes zum Ge«
führten bekommen, das aber gleich beym ersten Versuch
einen Leck bekam und untersank.) D i l Flotte hatte 8000
N?ann Infanterie und »5aoMann Cavallerie an B o r d ,
welche letztere noch an demselben Tage ans Land gesetzt
wurde. I b r a h i m Pascha hatte zu T l ' p o l i z z a
5ooo M a n n zurückgelassen, und sich nach M 0 d 0 n be.
geben, um bey derd 0 r t erwarteten Landung derFlotte
anwesend zu seyn; kaum erfühl e« aber, daß dieselbe
zu N a v a r i n gelandet habe. so eilte <r noch an dem»
selben Tage (den 5. Nov.) nach diesem von M 0 d 0 n
nn? einige Stunden entfernten Hafen, wo ihn derer»
wähnte Capitän sah. Ibrahim Pascha begab sich, nach»
dem er seine Befehle ertheilt hatte, wieder nach Mo»
d o n zurück, und es hieß, daß die ^xplditic>n3trupp«n
in der Richtung von P a t r a s aufbrechen sollten."

»Am 27. November stnd die f. k. Capitäne V « l la»
t i n , Commandant der Goelette S a b i o n c e l l i n a ,
«nd V i e g 0 , Commandant der Woelette O^< von
G m y r n a zu T r i e f t angekommen, und haben ausge«
faqt, daß sle am , , . November i>er griechischen Fgcadr«,
«nter dem Befehle de» Admiral M i a u l i , in den G<»
«va'ssern von Morea beym C a p M a t a p « n begegnet
seyen; vaß sich viele Leute von t><» Mannschaft verschie»
>,ner Schiffe dieser Eskadre an Borv ihrer Goelette b«>
zeben hatten, und von den Matrosen auf trotzige und
»l,l'ende Weise die Erklärung zu erpressen suchten, daß
bieladung beyderSch'ff» türkischen Unterthanen gehöre;
f!< hätten hierauf onigeg von der Ladung mit slch ge«
«»mmen und stch entfernt. Als di« Capitäne hierübel
b<y M i au l» an Vord seine« Sch'ffesBeschwerden führ.
ten, erwiederte er denselben, daß ee nicht« für sst thun
k»nnte, weil di« Schisse, d i , sich jene Exeess« erlaub»
t<«. den Vranl«»füh<ern gehörten.*

F r e m d e n - A n z e i q e.
Angekommen den 29. November »8,5.
D't Herren Maicus Graf v. Mc>?5ia. Gutsbeft.

tz«i E^tl»<lschh»umel, t. k. jiriegGkanzeUisti Thomas

Oligoni, Dr. der Rechte, und Luigi Gnglielmi, D>acon,
aüe'v. !rie!'l n. Wien. —.Hr. M>,rcuS Collin. Cassiel
bey der k. k. oriv- Eisenbal),, , v. W<en >?. Trie>'t. -<
Hr. Ioh. Sandlil i i, Handelsmann, v. Tricst n. Wiien.
— Hr. Heinrich Zundel, HandelLinann, v. Triest nach
Neustadt!. — Die Herren Israel Gottdank Fano, Ios.
sserd. Vuschek. Handelsleute, und Frau Thcr. VusHek.
ssaufmannsgattinn, mit Tochter, alle drey v. Wien
n- Tricst.

Den 3o. Hr. Maximilian Ritter v. Qttensels. k. k.
Hofs«retiir und prov. Director der fahreno»'» Posten,
m't dem coritrollirenden Posloffieier Anton Lander, v.
Trieft n. Wien. — D>e Herren Igna; Ul,d Hemüch
Henle, Handelsleute, beyde p. Wien n. Tr-est.

Den 1. December . Die Herrin I '̂s. August Re,»
nclt. Kaufmann, und Anton Möller, bürq^l. ssabri»
kant. beyde y. Wien n. Triest. — Hr. Adam DiU, Fa«
brisant, von Gral).

Den ». H,. v. Petrich. k, k- Feldkrieascommiss«!
riatg.Aojunct. v. Padua n. W>en. — Hr. )ol'. Ha»!,,
Fähnrich deg k.k. In f . Neg. Kai^r 2llerandcr, v. N ^ .
pcl n. Wien. — Hr. MarcuS Vazanin>. Kaufm im,
v. Klagenfurt n. Triest. — Hr. Anton Franz Garoui,
Handelsmann, v. Triest n. Wien.

Den 3. Hr. Igua; Kurt^r, »ster Vancal»Assessoe,
v- Grätz n. Triest.—Hr. ^os. ^urko»itsch. Vezirks^om»
M'ssär in Gottschee. mit Gattinn und Sohn, v. Wott«
schee. — Hr. N'colaus Graf v. Vorgo. mit Vincenz
Villenick, Convicts^öglinqe, v. Wien n. Ragusa.— Hr.
Christian Friedr. HoÜ . Apotheker, v. Florenz n. Wien.,
— Hr. Dommik Marovich, Apotheker, v. Wlen »ach
Fiume. — Die Herren Frnnz Falkner, börftm, Han«
dilsmann, und Carl Grote, Handelomann, blyi>e von
Tliest n. Wien. — Hr. Tdaiwaus Anderle. Hani>el«»
mann, v. W>en n. Triest.

Den 5. Hs. Aloys Gobbi. Kreiscassa. Controllor
in Neustadt!, v. Neustadt!. — Hr. Wllliam Morgan,
<ngl. Edelmann, v. Triest n. Wien.

C u r i v o m 7. D e c e m b e r , t t25 .
Mittelvreie

VtaatSschuldversHreibungen zu 5 v.H. sin EM.) 92 1/4 .
d.'tto dccco zu z 1/2 o.H. l>n CM.) i? i/L
detto dctto u» » v.H. (in CM,) ,9

Darl. mit Verlos. v .J. 162» füriaofl. (in CM.) 122 2/5
W,en. Stadt'Hanco' Öbl. zu « 1/2 v.H. (in CM.) 5» 1/4
Obligationen der allgcm. und

ungar. Hoftammer zu 2 '^2 v.H. (i» CM.) 5»
oetto delto zu 13/4 v.H, (in CM.) 35 /̂"«

(Ararial) (Domes.)
Obligationen de« Stände (G.M.) (E.M.)

v> Österreich unter und ^!,3 v.H.^ — —
od der Enns, vonDöh»,, ,̂ >'2 1/2 o.-d,/ — —
men . Mähren, Schle- zu 2 ,̂ !z v.H.^. — —
Nen.Stcyermark.Närn- ;u2 vH.^. 4c>3/̂  — ^
ten, Krain und Görz. zu , 5/5 0 H. ' —, «.

Vankactien pr- Stück »»si ,/« ,« H. M .

2«n«i Aloy« ltdl. , . Kleinm«yl, Perlcacl NnK 3t»l>«tti»».
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Dienstag, den »3. December 182b.

Sube rn i a l - Ve r l au tba rung en.
Z. , /,k2. V e r l a u t b a r u n g . Nro . 20)^2.

^2) Gemäß hohen Hfkanzleydecretes Nro. 2 ) 0 i 5 , vom 3. November d. I , ist
die erledigte, mit cnen jährlichen Gehalte von 400 st. verbundene Districtsarzten-
Stelle zu Parcnzo lm Istrianer Kreise zu besetzen.

Jene Eomurrenten, welche die erledigte Stelle zU erhalten wünschen, haben
ihre dleßfalligcn vorschriftsmäßig belegten Gesuche/ in welchen unter den erforder-
lichen Documcnten, nebst ocn zurückgelegten Studien, die Kenntniß der deutschen,
italienischen und einer der slawischen Sprachen nachzuweisen ist/ längstens bis An-
fang Jänner 1826 bey dem k. k. küstcnlandischen Gubernium in Tncst einzureichen.

Von dem k. k. i l ly r i^en Gubernium. laibach am i . December 1826.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. ,462. V e r l a u t b a r u n g . 26 Nr . 19987.
Hmsicdtlich der festgesetzten Modalitaten zur freyen Ausschrottung in der Stadt
,md dem Freyhafen von Tnest, dann ,n dem dazu gehörigen Gebiethe, auf die

Zeit von einem Jahre, d. i. vom i . Hornung 182(1 b,s Ende Jänner 1827.
^ I ) Nachdem es hohen Ort5 bcft'.mmt wurde, daß die gegenwärtig bestehende

Modalitat hinsichtlich der Fleisch-Ausschrottung in dieser freyen Seestadt und
ihrem Gebiethe auch nochferncrs auf em Jahr fortzubestehen habe, hat dieser k.
f. pol. öcori. Magistrat in Folge hohcn Gubermal-Decrets vom 29. October,
«bhin ^ . 2l656 beschlossen, vom 1. Hornung 1820 bis Ende Jänner 1827 die
Auischrottung des Rindfleisches tlner freyen Concurrenz/ jedoch gegen folgende
Bestimmungen zu überlassen:

nens werden die vorhandenen 12 stadtischen Bänke, doch höchstens zwey an
eme und die nähmliche Person vom 1. Hornung 1820 an, an solche Flelsch-Aus-
hhrotter verpachtet werden, die sich contractmaßig verpflichten.

2) ihre Bänke das ganze Jahr hmourch mit hinreichenden Rindfleische zU
»ersehen, und selbe von der besten Gattung mcht theurer «ls um 7 kr. das W i l -
«l» Pfund mit 3 Loth Zuwagc zu verkaufen.

t>) für jede Bank monathlich d»e Miethe von 10 fi. im Voraus an kie
Etadtcasse zu entrichten.

«) für die Huhaltung ihres einjährigen^ Contractes eine ssautlvn im ba««
Gelde von Zoa fi., nebst emer landtafilchen Slcherhett voll 1200 fi. für jede Bank
bey der städtischen kasse zu depofitnen.

Diejenigen, welche eine, oder höchstens zwey der zwölf stadtischen Fleisch-
bänke unter diesen Bedingungen zu erhalten wünschen, werden sohln hiermit auf-
l t fv rdt r t , sich schrlftllch hierum bis 3o. l. M . bey diesem Magistrat« zu bewerbe».

,tcns. Bleibt es zwar den sonstigen R,ndsse„'ck-Ausschrottern nach oorlaw
Hßer Entrichtung der unten bestimmt «erdenden Fleisch, Ausschrottungigebüh-r
^«pg«ste»t/ vo« nsteN Hornuns zÜ2ö an das SllnZstnsch, j«d»ch yy , p „ ̂ ^ « ^
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Qualität, um jeden beliebigen Preis zu verkaufen/ ohne an eine Satzung, oder
auf eine Dauerzcit der Ausschüttung gedundcn'zu scpn. Denselben llegt.jedoch
die Verbindlichkeit ob

2) sich schriftlich ibcy„diesem Magistrate zu melden, und dic Zocalitat anzu-
deuten, welche,sie für die Fleisch-Aubschrottung werden fürgewählt haben.

d) vor ihren Banken immerwährend gedruckte Zettel / die ihnen von .dem
städtischen Platz« Eommissariate übergeben werden, .auszuhängen, auf welchem
deutlich der nach lhrem, Belieben zu best'.mmende Preis, -und die Zeit wird an-
gedeutet ^wwd.en ^müssen, um welchen sie während demselben das Rindfleisch,aus-
schrotten»

Dieser, vom Fleisch-Ausschrotter selbst bestimmt werdende, >aus welch immer
für einem Betrage bestehen mögende..Preis d^ r fam nähmlichen Tage unter kei-
nem Vorwand überschritten werden. Dem Uebertre-ter wird im ersten Uebertre,
tungsfalle, eine solche Bank über d.n ganzen Tag geschlossen, im zweyten wirH
derselbe nebst der Banksperre noch mit einer Geldstrafe von i o st. belegt; -im
dritten BetreU'.ng'sfaLe aber,, wl^d eln solcher IleisH-Ausschrolt-er von.dcmBee
fugntsse dtr-freyen Tlu^schroNung^auf' linmcr ganz. ausgeschlossen.

Htens. Die Schlachtung des Hornviehes ohne Ausnahme, hat nach >vor>
ausgegangener ordelUllchcr Beschau lediglich nur in dem städtischen Schlacht-
hause zu geschehen, in wel/hem auch emzlg nur stabilen Ausschröttungs-.Unter-
nehmern nach Zulassigkeit des Raumes', Gta5»ngen, Böden und.Schlachtstellen
werden angewl.3ftn. werden.

^tens. Da jedoch jedcs ^nr-Schlachtung bestimmte.Hornvieh durch'die bd-
siehende Local-Beschau-iommlssion untersucht werden muß, so ist von jedem
Stücke die Beschautaxe vr. 15 kr. zur Bestreitung der Aufsichts-Kosten, sowohl
von den stabilen .als zeitlichen Aizsschrottungs-Unternehmern an dle städtische
Cäffe zu bezvhlen.

5tens. Dle übrigen ^'für'die Fleisch-Ansschrottu^.g bestehenden allgemeinen
Local-Ganitäts- und Polizey-Vorschriften werden zur Richtschnur der Stadt-
einwohner, und fuv dle Darnachachtuna für dle Musschrottungs-Anternehmer
seiner Zelt neuerdings 5und gemacht werden.

Zriest am g. November 1825.
I g n a z v 0 n C a PA a n 0 ,

Ritter des k.ösierr., Leopoldordens, k. k. wirkl. Gubnnial-Rath, und
Präses des Magistrats.

.An t 0 n Pasc 0 t i n i v. E h r e n fe l s /
^ - «Gccretar.

^M'isämtllche^rlMbarung.
Z. 1^63. (5) , Nr. io5i2.

Auf höheren'Befehl wird eine Quantität von ungefähr 70 Cub.^Klafter
Rauthensseine, welche aus der Räumung des Laibacher Flußbettes nächst der
vormahls Gadnerischen Mühle gewonnen worden sind, am 12. d . M . u m ^ bis
12 Uhr Vormittags, im Kreisamts-Locale, im Wege einer öffentlichen Verstel-
zerung an den Meisibiether gegen gleich bare Bezahlung hintan gegeben werden.



^ 26g) —
Der Ausrufspreis ist pr.-,.Cub.'KU^auf Z.si. I o kr. festgesetzt, und kann die ganze
Quantität mit einmahl, oder auc^-cinzclne Partien klafterwcise erstanden werden.

Dem Ersteher^. l)der'.resp3ctive den Erstehevn wlrd. es-übrigens zur Pflicht
gemacht, die an sich gebrachte Quantität dcr ^tci^al lsogleich von dem Platze, wo
sie sich gegenwartig aufgeklaftert finden, und welcher ein Eigenthum deS Stadt-
Maglstrales' und der Stadt -Gemeinde Laibachs ist, abzuführen , oder sich an letz-
teru, wegen feinerer Belassung, an Or t und Stelle zu verwenden...

K/ K. Kreisamt ?a,back den 1. December 1826.'- ^

S l a d t , uno 1cuwrect)lllche Verlaurbarungen.
Z> '/»5c>, (K d i c t . 3Ir. 7055.

(2)> Hon dem k. k. S tad t - und Landrechte, zugleich Eriminal-»/ dann Mercanti l - und
. ^echselgerichte in Krain wird bekannt gemacht, daß be>>> diesem Gerich-t? die'durch hoch«

ften Orts erfolgte Pensio.nirunq dcs ^.nzc^lslcn PalenNn Neschlg, eine Kanzellistenftesle
mit .einem Gchalte von jährlichen 420 ft^, m (Zrlcdigung gefcm-rneu sey ; -daher.dicjcni«
Zen^ selche solche zu ecbaltcn n-ünschcn, ihre ',n.'tt dcn ersorderlichcn Zeugnissen gehörig
belegten^Gcsucke binnen vier ^üaä cli, vom'^age dicftr geschehenen Bekanntmachung, dey ,
diesem.-^tadt» und Landr'chtc einzureichen haben werden.

iiaibach den 21. November l625.

Z . '449- (3> Nr . 70,9. "
Don dem k. k- S tad t - und Landrechtc in Krai» n-ird dcscknnt gemacht: (Zs sey

«^er Ansuchen de^GUs^ech Krattner, e.ls erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul«
dcnlast nach dcm am.6. d. M . vtlstorbe-.i«n Andreas K^attner^ Local,')wr.rcrZ zu Mün lcn-
dcrf/ die Tac;sah.mg auf d«n 9.. Iönn- r 162a'Vormittags um 9 Uhr ror'diesem l . l .
S tad t , und Landrcchte bcftlmtnc n^lden, bey welcher alle jcne, »rclche an diesen Ver-
laß aus waä immer für eincin Rcchtsgrunde Ansprüche zu ftcNen vermeinen, solche so«
gewiß anmelden und recktsZeltend darthun sollen, rvidrigcns sie die Folgendes tz. 814

' b. G.' B . sich seldst zuzuschreiben habex werden.
Hon dem t^k. Sta^ t - und Landrechtc in Krain. Laibach den 22. November 1L2L.

Z. .»46.^" ^ 2 > Nro. 6908.
Bon dem k. k. St^adt.und Landrecdte. wird bekannt gemucht, es sey über Ansuchen

der Ioscpl> Langer'schcn.Tettamentöttbcn in die-öffenllichc Versteigerung dc iM dem'Berlasse
de5Ioftp!) Lander gehörigen, ir. den Häusern-Consc.Z^rs. 27^ uno 2^5 in del L,ingcrgasse
besindlichcn Wob<!ien , nähmlich Kleidungsstücke,^Bcttgen'a«L>, Zimmereinrichtung, Kü-»
chengeschirr, niehrere Gattunqen Weine, Weinfässer, Wägen, ein Pscrd und zwey Kühe^
bewÜllgct und hiezu der 14. December l . I . lind die.darauf folgenden Tage in, den bey«
den siedachten Häusern bestimmt worden / wozu die Kauftustigen vorgeladen.werden.

La'lbach.,am22, Novcinber 182b.',

Z , , ^461 . ^ ^ ^ (2) ^ ^ Nr. 7/lttl
Bon dcm f. k .Stadt . und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: cs sey auf

Ansuchen dcö Anton v° INiaschi^ wldcr Gertrud K e r n , »regen schulden , i 5 ft. in die
executive FcUbiethung dcr gegnerischen^ in Einrichtungsstücken un3 Krämcrwoaren
destchcnden, auf i45ft. 2 4 ^ 2 t r . gerichtlich geschätzten Mobil icn gewifligctworden, zu de->
« n Vernähme die FciNiethunMage auf den 16. November ^325, 3». November und
^ . December l . I . zu den gewöhnlichen AmtZslundcn in dcr Wohnung dcr (Zxcquir,
ten in der^Rosengasse No. 101 mit dem Veyluye bestimmt woldcn, dc.ß wenn die in
^'^Hxecutißn gezoü^.en Fahrnisse weder, bcy d?r crstcn,' noch^y'der zweyten Feildie«



th««gstl,sssahung um den Schätzungswert!) oder darüber an Man« gebraut werden soss»
ten, ftlde dey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Laibach am 5. December 1825.
A n m e r k u n g . Auch bey der zweyten'Feilbiethungstagsahung sind nicht alle Effecten

veräußert worden- _̂____

Z. l^52. Erledigte Stadt - Wundarztenstelle in Flume. Nro . 1121.
(4) Zur Besetzung der in Fiume erledigten Btadt-Wundar;tenstckie, womit cin

Gehalt von I 00 si. C. M . verbunden ist, wird zufolge Entschlleßunq des löbl.
Eapitanal-Rathes vom :5- des vorigen Monaths Z. 1^2, der Concurs eröffnet.

Diejenigen, welche sich um diese Htelle bewerben, haben sich mtt dem Dlplo,
me und authentischen Behelfen über ihr Al ter , Mora l i tä t , dann über die ander-
weitig geleisteten Dienste und erworbene Verdienste auszuweisen, und ihre'ge«
körig instrulrten Gesuche diesem Stadt-Magistrate bis letzten December l. I,.
einzusenden.

Von dem Magistrate der getreuesten Stadt und des freyen Seehafens Fiume
am i5 . August ^325.

Vermisch te V e r l a u t ba runge n. "
Z. Iä33. E d l c t. (3)

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg in Innerkrain macht kund:
Es sey über Einschreiten des Georg Frank aus Laas m die erecntive öffentliche
Versteigerung der dem Jacob Frank von daselbst gehörigen, der Stadt Laas dienst-
baren und gerichtlich auf 55a si. M . M . geschätzten ganzen Hofstatt und der d»-
xauf stehenden Wohn-und Wlrthschaftsgebaudc, wegen schuldigen Z62 fi. i Z H ^ t r .
c. 3. c. gewilllget, und seyen zudem Ende d«y Verstelgerungstermlne, und zwar
der erste auf den 22. December d. I . , der zweyte auf den 26. Jänner und der
Hrttte auf den 23. Februar k. I . 1826 jedesmahl »n der Stadt laas zu den gt«
wöhnllchen Amtsstunven mit dem Beysatze ausgeschrieben worden, daß, wen»
«̂ ese obgedachtcn Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Versteigerungs<
Tagsahung über oder um den erhobenen Schatzungswerth an Mann gebracht
werden könnten, solche bey der drillen Fellbiethung auch unter demselben hmta«
gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg den g. November 1825.

Z. ,«56. H d i c t. Nro. ,4c.5.
(») Von dem Dezntsgerichte haasdcrg rvird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Fol-

ge Ansuchens des OHsoar Moicrjan von Gereuth, 6e prä,. ,<>. October i . I . Nr«.
«4«5, in die executive F?ilbiet!>ung de? dem Anton Msderjan, auch von Gereuth, qehöri.
gen, der Herrschaft Loitsch sub Rect. Nr. 469 zinsbaren, auf Loa ft. geschätzten Viertelhub«,
za«n, des auf 43 st. 9 tr. geschätzten 3?un6u« »nzli-uciu«, und Mobilare, und 5er auf H7
fi. 2o tr. gescbähsen Früchte, we^en schu îqen 3Ü» ft. 10 kr. c. «. c. gewiliig«t worden.

Zu diesem Onde werden nun dre» LicitationK» Tagsahunq«n, und zwar die er^e
«uf den 2». December ,625, die zweote auf den 24. Jänner ,826 und die dritte aus de»
»2. Februar »6,6 jedesmahl um 9 Uhr Früh in loco Gereuth mit dem Anhange bestimmt,
haß wenn das abgedachte Real. und Mobilar» Pcrmöqen des Anton Moderjan bey de?
«rft«n oder zroeyten «icitation u » düi Gchähung oder dariib«r nicht a» M»nn gebracht weL"
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ben lonnts, solches bey der dritten auck unter der Schätzung bintan gegeben werden soll.
Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabuluten Gläubiger durch Ru»

briken verständiget werden.
BezirtS- Gericht Haasberg am 26. October ,625. ^

Z . ,459. K d i c t. Nr. 2454
(2) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hienüt bekünnt gemacht: ES sey in Fol-

ge AnsuchetlH des Joseph Scheleönllar von Bino Bezirk Auerspcrg, äe ,p,äb. ,g . Octo-
der ,l. F. Nr. 2454, in die erccunve Feilblethun^ der dem Gregor Pauloujhijh v.'Nleder»
dorf gehörigen, der Herrschaft haasberg sud Rcct. 607 dienstbaren, auf »ib ft. geschah»
tcn Drittclhudc, wegen schuldigen ttl> st. »a tr. c. «. c. gewilligct worden.

Zu tiefem (3ndc werden nun dre» Licitations» Tagsayungcn, und zwar die erste auf
den 25.Dcccmder '^25, die zweotc auf den 23. Iänncr , und die dritte auf den'22. Ze,
dri^ar »626 um 9 Uhr Früh im Orte Nicderdorf mit öcm Beysahe bestimmt, daß selbes,
s>3lls die erwähnte Drittclhude weder bey der ersten noch zweyten L i / i ta t ion, weder
um die Sckähung noch darüber an M^>nn gebracht werden könnte, selbe bey der drit«
len auch unicr der Sckahung hintan gegeben wcrdcn soll.

Dcfscn die Kauflustigen durch Ecicte, und die intadulirten Gläubiger durch Rabr i .
ken verständiget wcr t in .

BczlrlS'Gcricdt Haasberq am HÜ. Ocloker 1825.

Z- '442. Ü e i l d l e t h u n g i ' O ^ i c t . Rro 424
(2) Von Seite des Neznkzgcrlchteö Nasscnfuß, Neustädtler Kreises, wird auf Ansuchen

dtb Ioscph Kauscheg von Mart lns?orf , wlocc Iof tph Mlacker vsn ebendaselbst, rvegen
schuldigen 2ou ft. ) ) l . M . sammt NcoenFtrdlndi>chkelcen, in die csecuti?e Versteigerung
der dem Joseph Ml^cker gehörigen tcm (.5utt LicktenegH sub Rectlf. Nr. 5<) dienstbare«,
f^ Wartinsdorf suö h>mö Ztr. H liegenden und auf ÜHo ft. gelchäßtcn Ganzhube gehlst!«
g^t, burch Oo»cte, Feltüngsolätler und öffentliche Kun>maHung verlautbaret, und hiezu
zec «g. October, 25. 3ioo.cmocc und 24. December ,U2ä, jedesmahl'Rormulags um l»
i lhr im Gcrlchtsorte, und zwar mit di»n Anhange bestimmt, daß, n?cnn tie genannte
Ziealitat weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungstagsahung um 0en«HchätzunAöwerth
»der über denseloen an Mann Htbracht werden könnt«, solcv« b « der diittcn auch «n»«r
>«m Sckähungstrerche hintan gegeben werden würde. — Übrigcxs steht es den Kaufte»
sigen frey, die Licitationödedingnlsst »nd das Kchähwtgsprstocoll u» du^er Gcrichlilanz»
KlI einlusthen,

Nezirtsgerich-t Nassenfuß den »2. GtPtemder ,3»5.
A n m e r k u n g . Ney der ersten und zweyten Feilb«thu»gi . !agsah«ng ist ktin Ka^si<l.

ftigcr erschienen. ^

A. »455. O d '. c t. (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wird hirmit bekannt gemacht: (ts fev

MVt Vezug auf den diehgerichtlichen Bescheid vom , . März ,825 Nr. »7», »n die A « 5
fchreibung der Fclldiethung der mit Pfand belegten, und auf 25a ft. O. M- goschähte»,
m Strascha liegenden Slalischen Realität, neuerdings bewilliget worden. Zu dlcsem Bs«
l)Nfe werden hiemit dreo Feildiethungstagsahungen, und zwar für die erste der 2«. De«
o«mber l. I . , für die zweyte der «2. Jänner und für die drille der 22. Februar l . I .
»9,6, jedesmahl in der gesetzlichen Stunde mit dem Beysahe jestg<seht, daß wenn di«k
Realität weder bey der ersten, noch zweyten FeildiethunMaa.sahung um den ScdHhun^^.
»erth oder darüber an M a n n gebracht werden sollte, solche bey der dritten ^uch u n r «
d<m Schahungswerthe hintan aegsben werden würde.

Di« Kauflustigen haben sich daher w Locs der Realität a» obv«filmmte» Tag««
«»»> Vtunden einzufinden-

»eülttaericht 3i«»deg «m >» N«»emb«, »vzb.
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^ . Z . , , 6 ^ 3 i c.i t a t i e n> . Nr. 2352.
executive, der dsm, Mathias Urdaß,

am,24.^December »325.
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Neligionsfonds. Herrschaft Sittich wird hiermit be»

tannt gemacht: Es sei) auf Ansuchen der Ursula. Dermastw vsn Schweindorf, gegen.
Mathias Urbaß/ vulgo Polar, Dritttlhübler ebendaselbst, wegen, vermög Vergleichs dd«
Bezirtsobllgkeit Sittich am 17. April l 9 l g , Z., m , schuldigen 5o st. c. 5>. c., in die
Föiloiethung der dem Gegner eigenthümlich gehörigen, mi^ gerichtlichem Pfandrechte b«,
legten, zur, Religionsfoncs Herrschaft Vittich fub, Urbars. 3lr. »3a dienstbaren Eindrit.
tel'Hude gewiNiget, und hiezu di« drey Taqfahungtn, nähmlich: auf den 24. October,
den 24., November und den 24, December 1L25, jederzeit.Vormittag von 50 biK «2 Uhl <
im.Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß t,e Realität, f̂ NK sich bey
der eisten oder zweyten Fcilbiclhung kein Mäuler finden nerde, bey det dritten Verficige»
rung auch unter der. Schätzung hintan gegeben werden würde.

Kauflustige werden,z'u dieser BerfteigerunH, so wie auch die ixtabulirten Gläubiger, .
und zwar Leht<re zur Verwahrung ihrer..Rechte, mit dem BeysaHe eingeladen, daß die

sowohl vor der Licitation,,in de?..Amtstanzley^ als
auch.bey der Tagjatzunq selbst eingesehen werden können,.

Sittich am »6. September lö25.
A n m e r k u n g . Diese Realität wurde auch bey der zweyten Versteigerung nicht a n ;

Mann gebracht, daher am 24. December »625, um »o.Uhl . V»rmittags, dts.
dritte acgeh^ltcn werden wird.

Z. »^6o.> E ö nv 0 cat ? o n 8 »V d i c t.- Nrci. »«6, .
(1) M e jene , welche auf den Verlaß des am 16^ Iu l y zu Radganza verstorbenen Mar«

tm Iamfcheg vulgc» Trosht aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu ma-
chen vermeinen, haben selbe am 24.. December 2825 Vormittags um 9 Uhr vor diesem ^
Gerichte sog^riß abzumelden, als widrigens der Verlaß ohne rveiters den erklärten
Erben, eingeantwortet werben würde»

B^z. Gsricht Thurn beo Gallenstein »m 3. December »625.,

Z . 1479. ^ 0 u v 0 c a t i o n s < G d i c k > Nro. 207.
Asse jene, welchs auf den Verlaß' des am »9. I u l y l3»5 zu Padesch verstorbenen

Urb^n.Vischnikar vulgo Urbaniz, aus was immer für einem Rechtsgrunde,Ansprüche zu
machen vermeinen, haben selbe am 22. December ztisö Vormittags um 9 Uhr vor die»
srtN'Gerichte sogewiß anzumelden, als widrigens der Verlaß ohne weiteres den erklär»
te.n Erben eingeantwortet werden würde.

Bez-. Gericht Thurn bey Gallenstein am ^December lL-ö«.^

3- '464- . l ^ d ' i c t- . Nr. 75o '
(3) Von.dem.vereinigten Bezirksgerichte zu Münkendorf wird besannt-gemacht: Es '

fev auf Ersuchen de^ hochlobl.k. ?. Stadt, und Landrechtes in dcr Vxecutionssacbe de5 Herrn
Glias Rcbitfck/ Vormundes des minderjährigen Johann Georg Carl Recher zu Yaibach,
und der Fr. Mar ia Scbescheg rvlder>Iohänn Nep..Tsaun, zur Vornahme der bewilligte» >
Feilbiethung deö dem letzter« gehörigen, zu Stein sub. Nr. 43 liegenden, gerichtlich auf
401 ft. geschatzten-Hauses/ der ' .Termin auf den 7. Jänner, der 3. auf den 7. Februar
und der 3. auf den 10.,März, 1828-. jedesmahl VgrmittagK nm I.UHr vor diesem Bez.
Gerichte mit, dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn diesei Häu3 bey der ersten
oder zweyten Feilbiethung.nicht um den Schähungsbetrag oder darüber angebracht werden
?5nnte, es bey der dritten-auch-unter demselben, würde hintan gegeben wcrdem

Die Licitationsbedingnisse sind in der hiesigen Gerichlskanzleo einzusehen» .
, Mrein Bez..Gericht zu Münkendsrf am.HZ.November »L25. .
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3''^- Wllupl- ^

-d s r L o t t er l e

Nw. 1122 NNd 112^,
bey welcher für den Haupttreffer die Summe von .

Zoc»,QOc»ft. in 20"'", oder W . W . st. ?50,oo«
g e b o t h e n w i r d .

Am 4 Jänner 1826
ßndet sowohl die Haupt- als auch die Prämien-Ziehung
dieser größten unter allcn bestehenden Lottenen bestimmt

und unabänderlich Gtatr.
D i e s e Z i e h u n g e n e n t h a l t e n 2520 T r e f f e r , i m B e t r a g e v o n

fl. 348,400 in 2O""> oderft. 371^00W.W.;
nähmlich den H a u p t t r e f f e r , die beyden H ä u s e r , oder die
dnfür gebothene Adlösungs-Summe von 200,000 fl. in Zwanzi-
gern, 3 Stück pr. i s t . , oder . -. 760,000 si.W.W.
Ferner: 1 Treffer zu . . . 20,000 —

1 detto - . o . 10,000 — - ^
1 detto - . . . 5,000 —
6 detto a ioO0 si. . , 6,000 ^-

iQ detto - 6 0 0 - . . 5,000
10 detto - 2 0 0 - , , 2 , 0 0 0 —
30 dttto - 100 - . . 3,000
^0 detto - 50 - . . 2,00O — — — .

. . 2400 detto - 20 - ^ . 53,000 . — — ^ -

Y5i,000fi. WW.



^ Uebertrag: 661,000 si. W . W .
l Die nachfolgende Prämien? Ziehung enthalt:
k 20 Prämien, jede K 1000 si. 20 ,000 f l .W.W.

l 67I,000fi. W . W.
^sage; Achtmahlhundert Ein und siebenzig Tausend

Gulden W. W .
A u s V o r s t e h e n d e m e r g i b t s i c h :

»stens, daß diese H a u p t « sammt der P r ä m i e n« Z i e h u n g für sich allein eine
tolche Gewinnstmasse darbiethet, welche diejenigen von zwey andern gewöhnlichen Lotte«
rien aufwiegt, und den Spielern ganz eigenthümliche, bey keiner andern Lollcne S ta t t
finden könnende Vortheile gewährt, welches am deutlichsten aus dem Umstände erhellet:

2tens, daß bey dieser Lotterie, w e n n sich s e c h s S p i e l c r z u m A n l a u f e
« ines Loses v e r e i n i g e n , ( w o d u r c h j e d e m d e r s e l b e n s e i n A n t h e i l a u f
' ss. H w a n z i g e r zu stehen k o m m t ) , doch jeder Theilnehmcr für fick bcy.n HQuvt-
treffer auf einen Gewinn von bo.ooa ft. in Zwanzigern, oder l2ä,y«o W . W . Anspruch
hat , und außerdem noch auf sämmtliche andere Geldgewinnste mnsp'"! t :

5tens, dah der H a u p t t r e f f e r aus einer bekanntlich so höchst anziehenden u,.d
werthvollen, im Mittclpuncte der Hauptstadt gelegenen Nealttat besteht, welche ein jähr«
liches reines (^rträgnih von »6,069 ft. in Zwanzigern abwirft, und demnach zu 5 Pro»
cent gerechnet, ein Eapital von mehr als 360,000 ft. in Zwanzigern, oder g«o,0<»o st.
W . W . repräsentirt; allgemein als ein Besihthum anerkannt ist, mit wclchem sich gar
lein anderer, noch je zur Ausspielung gebrachter Gegenstand mcss'n kann.

Bey Abnahme von zehn Losen erhält man das eilfte gratls. — Das
kos kostet i5 fi. W. W. , das ist 6 fi. C- M.

D l . Lo i ths Söhne .
W i e n , am »8. November »325.

Lose sind zuhaben in Laibach bey I o h . Ev. Wutscher,
Handelsmann.

S. »476. Verkauf großer Herrschaften und Daze. (2)
Die in Tteuermark liegenden Herrschaften Liebenau, Mcßcndorf und Neuhof sammt

«ehreren incorporirten Gülten, dann der St . Petercr», Burg^ucr« und Reitenaucr ÄÄ«
träntdaz sind einzeln oder im Ganzen aus freyer Hand zu verkaufen. Die sehr bedeute»«
>e» unterthänigen Nesiyungen obiger Herlschaften und Gülten sind gröhtenthcils in de»
Vslstädten von Gräy und den Umgebungen dieser Hauptstadt. Das zur Herrschaft Lieben,
«« gehörige, im besten Baustande befindliche Schloß liegt eine halbe MeNe auh»l
<Vräh in der angenehmsten Gegend.

Die Aerkaufsanschläge können eingesehen werden, und zwai in Gräh beo dem gl«l,
tick Franz AttemK'scken Güter.Director Aloyz Odlen von Kunsti im Paradeis, und i»
Nien bey dem Heirn Hof» und Gerichtsadvocaten Doctor Glz in der Schsttengaffe
« r . , o l über die Houptstiege im ». Stocke. Kaufiunterhandlungen werden mit Orsterw,
^ls »ê n dem Herrn Eigenthümer obiger Güter hierzu Bevollmächtigten, gepftoge».

—K. H. k 0 t t 0 z i e h u n A
i«, Gläy am 7. Dteember i 8 ,5 : 64. 69. 53. Do. 6, .

DK »ichften Ziehunge» wefden in G,ah «» »7. und A». De«««b«, iszb «^
Hth»Ue» werd««.
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A n k ü n d i g u n g -
dts Virkaufes einiger, im, Bezirke Pola gelegenen, M d zu vel-

schiedenenwffentlichen Fonds, gehörigen Nealltaten.,

K Fo!« höhen'Stnntögüttt-Vcräußelungs-Höftommissions-D.clets
wm 5 August d. I ^ , Nro. 6ö>lSt, G . V . , wird bey dem k. k, Rentamte
m Pola in'Ven gewöhnlichen Ämtsstundm'aM''2,.December.o. ^. zum
Verkauf« nachstehend«/im Bezirke Pola, Istrianel,Kreises gelegenen, zu
verschiedenen öffentlichen Fonds gehörigen Realitäten im Wege V» »Nent-
lichen Vttsieigeruüg geschritten werden, als: ^

1. Des in'der Gemlinde Fäsana gelegenen, dem^Bruderfchaftsfonde '
gehörigen/ ib Q..Klastcr i:w Flächeninhc>Ite messenden baufälligen Hauses, -
geschätzt aus 25-f i . ,

^ 2. Ne i inder Gemeinde Pola' gelegenen / dem ReliFionsfonde gehö-
t igcn/ ez.Q.. Klaftel ' im Flächeninhalte messcnden'Knche S . Teodoro,
geschätzt auf i b i fi.^o kr.

2 Des in d« Nntei-Gemeind« lisignano be» kuje seleZenen, dem
Bruderschaftsfonde, gehörigen, . Joch 46° 2 . Kl" f t t r im Flachenm alte

'messenden^ Vignaii genannten Ackergrundes, geschätzt auf22 fi. «ä lr.,
< Des inder nähmlichenUntelgemeinde bey Valle gelegenen, Smo«

gl>tvnz.genannten„duu Re!igi°nsf°nde gehörigen, 1 Joch >56u Q. Hlaf-
ter im Flächeninhalte messenden We,deglunde«,glsch«tzt auf, 29 fi- ' » " .

besitzen und genießen, odu zu besitzen und zu .genießen berechtiget gewesen
wären, um di« beygesetzten Fiicalp'eife "'sgebothen und^dem V . e . s t ^
ihenden mit,V°rbehc>U der Genehmigung der k. k. tz-taalsguttr-Verau.
teiungs-Hoftommissilln überlassen werden..

Niemand wird »ur Versteigelung zugelassene der nicht ««läufisden l'h««
tenTheU desFiscalreisos entweder in bare. C ° n » . M u M o ^
<mf Metallmünze und auf den Ueberbrmger lautenden Staatspap ' « « nach
'hmn cursmäßigcn Werthebey derVersteignunge.Comm.ssionerlegt, od«

<Z. Beyl. Nr . g» 0. ,3,DecemdtrL^.). ^
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eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene Sichelstellungsurkunde beybringt.

Die erlegte Taution wird jedem Lkitanten, mit Ausnahme des Mei f i -
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meistbiethers dagegen wird äls verfallen angesehen w-erden, fails er sich
zur Errichtung des dießfälligen Tontractcs nicht herbeylassen wollte, oder,
wenn er die zu bezahlende erste Rate nichl in der festgesetzten Zeit berich-
tigte. Bey pfiichtmäßiger Erfüllung aller dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Taution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
disßfällige Vollmacht seines Lommittenten der Versteigerungs- Commission
vorläufig zu überreichen. '

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kau fschillings innerhalb vicrWochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Realität, oder, wenn er ein Ge-
bäude zu demoliren gesonnen wäre, auf einer andern normalmäßige S i -
cherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versi-
chert, mit ä vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinsen^
gebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünfgleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von
ba fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kallfschlllingshälfte binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings hevc
bey laßt.

Die übrigen Verkaufsbedmgm'ffe, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamts W Pola eingesehen/ so wie auch die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Tommission.
Trieft am 3. November 1826.

Sigmund Rittee v. Mooßmi l leen,
k?k. Gubermat- und Präsidial-Secretar.



S t a d t - und landre chtlich e Ver lnu tbarungen.
Z. iä6?< (l) Nro. 6925.

Von dem ?. f. Stadt - und tandrechtt in Krain wird mittelst gegenwärtigen
ßdicts erinnert: es habe bey diesem Gerichte das k. k. Fiscalamt, nomine dts krain.
Religionsforides, wider den FortUnat Carl Wabtista, dle Klage auf Verjährt-
und Nichtigkeitserklärung der von S t i f t , M<ma Brun dem Franz Hav. Bischof
am 1. I uny 1^67 ausgestellten / von dldsem an sarl 0. Perr am z Sep-
tembir l 77 i cedtrten, und vom3arl Graftn 0. WelffrcheiM/als Curätor der Mcls-
se des Leyeren, an karl Fortunat Wabtista am 1. November 1777 wtiters cedir-
ten Oarl» di2n«» pr. looo fi. eingebracht.

D« der Aufenthaltsort des beklagten Fortunat 3«rl Wabtista derzeit diesem
Gerichte unbekannt/ und.weil cr vielleicht aus dcn k. k. 3rblandtN abwesend ist,
so hat man zu deffen Vertheidigung/ und auf dessen Gefahr und Unkosten den
hierortigm Ger^chlsäbvocaten Dr . Gterinoil« als furator bestellt/ mit welche'm
die angebrachte Rechtssache nach der beitcheNden Gerichts-OrdnUng ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der beklagte Fortunat Carl Wabtista wird dessen zu bem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Gtermoüs/ snne Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und dleftm Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge, insbesondere/ da er sich die aus semer Verabsaumung entstehenden Folgen
bepzumessen haben wird.

Uebrigens wird demselben bedeutet, daß zur Verhandlung über diesen Kla,
gegegenstand, dieTags«tzung auf den 20. Februar !3H6 früh um 9 Uhr bey diesem
Eerichte bestimmt worden stp«

liaibach den 21 . November 182b.

3. 1^63. (i) Nr. 7206.
Vom k. ?. Stabt« und Landrechte in Krain wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen b« k. s. Kammerprocuratur, in Vertretung der Armen, in
die Fellbiethung der zu» Vecl«ß des Pfarrer Michael Groschel gehörigen kr«i-
nerisch-ständischen Aerarial K. D. Gchuldobligation, Z. 11260 ddo. 1. May
R3Q» » b 0)0 pr. 7^0 fi. gewilliget worden, und es werde zu dlesem Ende die Tag-
satzung auf den 9. Jänner 4626 früh um 11 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
kandrechte angeordnet.

Die licitationsbedingnisse können in der Registratur dieses k. k. Stadt- und
Landrechtes, ulMbep der hierottizen k. k. Kammerprocuratm eingesehen werden.

Laibach am 28. NoveMer 1826.

3. 1465. < 0 N r . 7185.
Von dem k< ?. Stadt s und kandrechte tn Krain wird anmit bekannt ge-

wacht: Es sey über das «esuch dei Joseph Mattheusche, Vesitzers des Hauses
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Wr.-^2 in der Gradisch«« Vorstadt allhier, in die Ausfertigung der AmortisaZ .
MWedttte> rücksichtlich der auf dem gedachten Haufe Nr. 42, vorhin «ber Nr . H z
MlKrakau, vorgebllch^ndodil.e haftenden.Satzposten 3 ^

2) pes von Rosina Wurjak und,.ihrem Sohne erster Ehe Joseph Koppatsch
unter 27. April^762ÜbeV logst. 5 kr. ausgestellten^ und zur Gicherhett
des Gläubigers Franz Gastl^ Gärtners beym Herrn Ignaz Grafen >vn .
Auersperg am l6. Sepkmber 1762 intabulirten Schuldbriefes ^

1)) der vom nähmlichen,Schuldner unterm. i z . I u n y 1762 ausg«ft<llten und
zur Sicherheit d«s nähmlichen Gläubigers am zg. September 1762 in-
tabukrtcn cai-tk diäucH pr. 5o st. 5 ;

c) des von Rosina WlNjak unter zo. Februar 276^ über 79 fi. ^7 kr. aus^
gestellten unö zur Wcherhett des Andreas Mallessi am 29. Jänner 1766 ,
intabulirtm Wahrbriefes,

ä) der von Rdsina Wurja? unter. 2ä..M<ry 1762 über 200 fi. ausgestellten
und zur.Glcherhett des AndreasSporrer, Kramers zu M.>ria Lauftn/ am
27. Iu ly 1765 intabulirten SchuldobligaNon/ hinsichtlich' dlr Intabulas
tionscertificate gewilligtt worden.

Es haben dewnach alle jenev welcheauf gedacht« in Verlust gerathene Ur-
kunden, respectioe veren Intabulationscertifieate, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche »achen zu können vermeinen, selbe binnen- der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. f. Stadt- und
Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zumachen, als im Widrigen auf '
reelleres Anlangen des heutlgen Bittstellers Iostph Mattheusche d:e obgedachten
Uzkunden/.hinsichtlich dieIntabulationscertlsicatt, nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für gelobtet, kraft- und wirkungslos werden erklärt werden.

Vom f. f.Stadt« und ?andr«chte in Krain. laibach am 28. Novemder 1826.

Z, .1^86. K u n d m a c h u n g- Nr . Zi^8.
, <i) Es wird hiemit nachträglich zu der in der lalbacher-Zeitung vom Jahr«
2Ü25> Nr. g5 u.96 gemachten Bekanntgebung^ n̂ cgen Besetzung der erledigten
Dlenstessttlle eineS Bezirks - kommlssärs und Justitiars bey der k. k. B t r g ' t a -
meral-Herrschaft Idria im Adelsberger Kreise, im iandt Krain, zur allgemn-
nen Kenntniß gebracht, d«ß beym Antritt dieses Dienstpostens eine, den bestehen-
den Gesetzen entsprechende Eaution mit zooa fi. C- M . , (mit Worten: Eintau-
send Gulden in Lonv. Munze)^ entweder in klingender Münze, oder mit elst der
sideijussorischen und der dießfalligen gesetzlichen Sicherheit, erlegt werden muß.

Es werden daher diejenigen^ welche bereits um die fragliche Sttlle cvmpetilt
haben, pder erst eompetiren wollen^ das unerläßliche Vedmgniß vorbesagter Cau-
tionsleistung nicht außer Acht zu lassen haben, ändern sich zu erklären und dar-
thun zu haben / auß welche Art ^ese Eaution sie zu leisten im Stande sind.

W»«;:k. k. Oberbergamte und Berggerichte / ^lagenfurt den 0. December 1626.



Stadt - und landrcchtliche Verlautbarung.
3- '46?. (») ^ Nr. 67QI

Hon dem k. s. Stadt, und Landrechle in Krain wird bekannt gemacht.- Es sey über
Ansuchen des Dr. Lußncr, Bevollmächtigten des Adolph und Olto Schrank, und der
üdri^cn eingesetzten und erklärten Orden, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am ic). September 1U25 hier zu Laibach verstorbenen Joseph Lan.qcr, die Taasaftuna
auf den l6. Iäinn'r »«26 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Siat r .und Landrech«
te bestlinmt worden, bey welcher aNe jene, welche an licscn Verlaß aus waS immer
für einem Rechcsgrunoc Ansprüche zu stellen vermcincn, solcdc. sogewih anmelden und
rcchlsgcltend darthun sollen, lridrigcns sie die Folgen des §.614 b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben habcn werden.

Von dem l'. t. Stadt, und Landrechte in Krain. Laibach den 22. November 1825.

Vermlsch tVVer lau t b a r Ini^c n. """
i i "i7^- S d i c t. Nr. »Y2o.
l.i) Von demVezlrksgerlchte der HerrfchaftRcisnih wird hicmit bckanntgem.'.cht: (ös sey

uder Ansuchen der Anna Lcßcr und des Bolcc Marsäno, Vormünder des mmdcriähri.
gen MathauS Leßer von ^odcr chlh,Be,lhcr einer, der s>errschaft, Reifnch sub Urb. Fol.
9^2 zuisbaren Realtta , ,n die Amort.irung nachstehender, hicraufvora mer tcn, in Ver-
word?" ^ l s " ^^"lduttunden, respect.oe deren I.nabulationscernficate, gewilUget

" ' B ^ ^ ' ^ ^ ^d^^/ti^^r^ " " " " ^ ' " ^ " " swayer "n

" ' M ^ ^ U ^ r t ^ ^ r ' W ' e ^ 1 ^ ' ^ " ^ ' ' ' " " ' ^ . wl.
c) der Schullcdligatwn ddo- iU. Iäl.ncr ^t iulttd. 27. Februar i?a?, >'on 55 st 5fr

dcK Mackias Novat von Reifnitz;
<4) det S^uldodligalion ddo. 4- Way ,8oz ^t inlalH. 26. Iu ly 28^7 pr.237 fi. 5o fs.

des <Äesrg Zwacer von Brickel;
e) Der unt.'im 25. Mao i6"5 auf die cbenbenannte Schuld pr. 267 fl. 5o sr., dann

unterm 6. Mau 1806 auf die oben sub 2 berührte Schuld xr. 426 ft. «5 tr. er.
folqt.-n Superintadulation des ^cst.mentS vom 5. December i t to i ;

s) der Hchulcocligacion vom 9. ^ nu^d. ,5. December i ä o l , des Johann Veora
Zn-aocc von Soderschih pr. 9Z ft. 14 kr.;

8) des Schuldbriefes vüm ^9. I"uny und intab. 3o. October »3u2, des Geova Ä^ekel
von Sodcrft iß mit 45 ft. 3? tr. ? "

tl) deS Bestand. Contracts ddo. et imad. 3,. October 180/,, des Barth. Arlo von So«
dcrschlh pr. ;2o ft.;

^ ^ a beiralhöbricfcs vom 26. October ol in^d, 3o. November ,Uc>4, der Kinder er.
fter (Zhe Johann und Anton, wegen 85 ft., welcher auch auf die Wiese Sbu,
penja lntabulirt ift; >

ll) der llttunde vom 5. cl. iiltnd. 21. März »Lc.7 mit L5 ss. der obgenanntcn zifey
Ki l ler Johann und Anton Leßer;

l ) deö gcrichtl. Vergleichs vom »6. el inlud. 2». August »607, des Johann Boiz von
Nlcdcrcolf pr. 14s) ft.:

l2») des ScdullschciliK vom 4- «'t »nt^. »H. November 18,0 pr. 200 fi., des AloB
Grudcr von ^crleinsrauth.

Diesdnnach haben alle jene, wclcbe aus was immer für einem Reckte auf die
yler genannten Schultfordcrungen einen Anspruch zu machen vermeinen, solchen binnen

(Z. Bepl. Nr. 99. d. i5. December 325.) B 2
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der hiezu gesehl'<b bestimmten Frist von einem Iahre^ sechs Wochen und drcr Tagcn
bey diescm Bez. Gcricdte um so gewisser anzudringen und zu erweisen, als un ^Lidriaen
auf weiteres Anlangen dec Anna^eßcr und des Bolte Marschih die oboenannten Sä uid^
scheine und resp. dercn ^ntadulalions Certificate als getödtet angesehen/ und dle Vxta<
Mutation derselben de'.viüigct werden wird.

Bezirks-Gericht Reifnitz den 26. November i9^25.

Z . i^c>3. Verlaß Fährnisse - Versteigerling. ^ l )
Durch das vom hohen B tad t - und Landrechte m Krain ;u Laibach del -

girte Bezirksgericht der Herrschaft Veifenberg, Neustadcler Kreises, werden ln
>dem Pfarrhofe zu Obergurf am 19., 2a. u. 2 1 . December l. I . in den gewobn-
lichen V o r - und Nachmittagsstunden dze zum Verlaffe des alldorl am i l ) . Oc-
tober l. I . verstorbenen Pfarrers Herrn I g n a ; Pol lan; gehörigen Fayrnlsse, de-
siebend ln einer altmodernen drepgehausigen silbernen Gackuhr, in drey;ehn Paar
S>lb»,'rt>csi,-cken mlt Za lz - und Pfcffcrfajseln, mehrerer Zimmerei , lchtung, ^ein-
wasche, Flachs, Getreide, Vleh und Meierrüstung:c./ gegen gleich bare Bezah-
lung lm Wege der öffentlichen Versteigerung hlnian gegeben, wozu Kauflustige
^u erscheinen hiemit eingeladen werden.

Bez. Gericht der Herrsch. Kclscnberg am l l . December i8Z5.

Z. 1^87. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . N ro . ? 5 i .
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf das mündliche Einschreiten des Peter Verderber von Otlerdach, wld ' r
Michael ^akner vonGrassil iden, !.'on dem Bezirksgerichte des Her^'glhlims Gott-
schee unterin 26. November d. I . , N r o . iys>^, in die erecutwe Feilblethung des
dem ^'ytcrn elgentbümlich angehöngcn, ln Döblitschberg zwischen Acorg Lore-
tltsch und Peter Ossermann liegenden, zum Herzogthum dienstbaren und auf
53o st. gerichtlich geschätzten Weingartens gewllliget worden. Zu diesem ^ndc wer-
hen drev Fellblcthunqstagsal)i«ngen, und zwar d»e erste auf den 9. Jänner , die
zweyte auf den y. Februar und die dritte auf den l o . März k. I . 1826 mit dem
^eysatze angeordnet, daß wenn der erwahine Weingarten weder bey der ersten
noch bey der zweyten Tagsatzung nicht über oder wenigstens um den Gckatz'.mgs-
werth an M a n n gebracht werden sollte, selber bey der dritten Tagsatzung auch
unter der Schätzung hintan gegeben werde.

Bez. Gericht Polland den 7.

3- »49«' A n M u s i k f r e u n d e. (,)
Bev T. Mascbek, am Platz Nr. 5., ist neu zu haben:

Marsch sammt Trio für das Forte - Piano zu 2 Hände, von E. Masä'ck »» sr.
M a r sch sammt Trio für daö Forte«Piano zu 4 pände, von <Z. Massel. 20 kr.
I - a g d ' O u ve r t u r e , von Wchul, übersetzt für daS Forte.Piano zu 2 Hände von (3-

Masä!ek45lr.
I a g d - O u v e r t u r e , vonMehu l , überseht für das Fortc«Piano zu ^ Hände » fl. 3o tr>

^ V a r i a t i o n e n für das Forte. Piano von ^. (Hdlcr von Mar in lN i . über das beliebte
l somische Duett ( Allerliebste Wcn^el rnem, willst du Weib begehren 00 fr-
' D i e K r ö n u ng^ feo er Fbrer Majestät d« Kaiserinn von Österreich, (äarollna A " '
^ - Husta, als ss^niqinn von Ungarn, in Pretzburg den 25. Septembar ,82s), O"l

charclttcristiscycs Tongemähldc fürs Forte ».Piano, von Anton Halm 2 ft



K r o nun g s - M a rsch für das Forte» ^Piano comvonirt, beu Gelegenheit der am 25-
September ttatc gefundenen Krönung zu Preßburg von <Z. (Zzerny. 3n tr.

K r ö n u n g s ' M a r s c h für das Forte. Piano, von August (Ztscklager- 20 kr-

Z. ^ 9 2 . B e y d e r g r o ß e n L o t t e r i e (»)
der Herrschaft Dubiecko und des Gutes

Sl iwn ica
findet kein Rücktritt Statt,

und die Ziehung ist bestimmt und unabänderlich auf den
16 Februar 1826 festgesetzt.

Diese Lotterie zeichnet sich durch die im Verhältniß ihrer kleinen Los-
anzahl dennoch enthalrenoe große Anzahl Treffer besonders aus, und jeder
Unbefangene wird bey Durchlesung des Spielplanes und bey Prüfung des
Gewinnst-Ausweises die besondern Vortheile, welche dieselbe dem geehr-
ten spielenden Publicum darbiethet, am besten selbst einzusehen und zu
würdigen wissen, denn nebst den zwey Haupttreffern, deren angebothene
Ablösungssummen 300000 fl. W. W. betragen, ist die Anzahl der übrigen
12069 gut dornten Geldgewmnste mit 210024 ft. W. W. so betrachtlich,
daß säst auf jedes zehnte Los ein Gewinnst fallt, und durch die Bestim-
mungen der Vor-und Nachtreffer ein Los sagar 2, Mayl gewinnen kann.
Es ergibt sich demnach, daß diese Lotterie bey der mäßigen Einlage von
10 ft. W. W. / jeder billigen Erwartung von Seite des verehrten spielen-
den Publicums zu entsprechen, und die größtmöglichste Wahrscheinlichkeit
zum Gewinn darzubiethen vermag. ,

Sämmtliche 12071 Treffer bilden den Gesammt-Betrag von 410024
fi. W. W . ; darunter sind ,5ooc,n fi. W. W- für die gebothene Ablösung
dcr Herrschaft Dubiecko, und Ü0000 fi, W. W. für jene des Gutes S l iw-
nica begriffen. Die übrigen 2,0024 fi. W. W. sind den 12069 verbleiben-
den Treffern bestimmt, worunter »9?5 zu ziehende Treffer mit Gewinn-
steN V0!1 20000, I00O0, 5000, 3o00 , 2000, ! 000 UNd so Q^lMNO bis
,2 fi. W. W . , im Betrage von 7722) ft. W. W . , dann 2042 Vor-UNV
Nachtreffer mit Gew'nnsten von »000, 500, 400, 5oo, 200 und so ab-
wärts , im Betrage von 3̂ 69.6 ft. W. W. sich befinden. Ferners sind 6052
Goldge'vmnst-Lose mit Prämien v̂ on ^00, 5o, 25, 10, 4 und so abwärts
bis 1 Stück k. k. Gold-Ducaten, im Bettage von 9400Ü fi. W. W . ;
welche alle ohne Aufnahme einen Gewinn von wenigstens ^ Ducaten in
Gold machen müssen, uberdieß aber sowohl auf die Realitäten- als auch
die üdriqen bedeutenden Geldtreffer in der Haupt-Ziehung mitspielen.

Das gefertigte Großharwlungshaus erklärt jenen, welche ,0 Stück
schwarze Lose übernehmen und bar bezahlen, noch ferners und in so lange



ein solches Gold-Gewinnstlos unentgeldlich zu verabfolgen, bis die hier-
zu bestimmte, ohnehin schon beschränkte, Zahl Gratts-Gewmnstlose ver-
griffen ist.

Das Los kostet 10 fi. W . W . , das isi 4 5 C. M .
A - C . S c h r ä m .

Lose sind zu haben in Laibach bey I o h . Ev. W u t scher,
H a n d e l s m a n n .

Z. ,491. N a c h r i c h t . (,)
Os stchcn Gelder in tcr Bereitschaft zum Darleihen mit vollester Pupillar - S i -

cherheit; die Darleihensuchenden belieben sich in dem Zeitung^« Oomptoir zu melden /
wo sie die weitere Weisung bekommen »verden.

Laibach den 12. December 1820.

3 . 1 4 8 9 . , (')
Jemand wünschet entweder eine Herrschaft zu pachten, odcr ein Gut in Un-

terkraln oder Unterstcyer zu erkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man in dcm
Zeitungs-Comptoir bls Ende December 182b.

^ ' Verzcichniß der hier Verstorbenen. "" ^
Den 29. Nsl7ember »Ü25.

Elisabeth Wokouscheg, Witwe, alr^Üa Jahr, in der Tirnau Nro. 4 5 , an Altersschwache.
— Dem Herrn Anton Pfeifer, Corpora! bey Prinz Neiß.Plauen, s. T. Theresia, alt ^ W .
auf der Sr, P. V . Nr. 65 , an Fraisen. — Johann Nabitsch, Halliinh^ber, alt ic»4 Jahr,
lin Kllhrhal !i)tro. 62 , an Altersschwäche.

Den 5c». Dein Michael Pippaii/ Bindergesell, s. S . P a u l , alt 4 Jahr, in der Tirnan
Nr». 7 1 , ander Wassersucht.

Den 1 December. Dem Herrn Aloys Cantoni, Handelsmann, f T. Antonia, alt 7 M . ,
am Platz Nro. 12, an innerlichen Fraisen. — Dein Herrn Carl Neckermann, Beamten, s.
T. Clara, alt 2 I . 5 M . , in der Rosengaffe Nro. io t t , am Scharlachsieber.

Den ^. Joseph Iakoblich, ein Bedienter, gebürtig aus Kroy i,l Croacien, alt 22 I^hr ,
im Ciu. Spiral Nio. » , an der Ablagerung des Kraiilheusicossts ai/f das Gehirn.

Den 4, Dem Ignaz Rink i , Dinrnist, s. S . Ferdinand, alr 5 I , am Altenmarki Nr.
i52> an der häucigen Bräune. — Walburga Kirchner, Spita!spftü<!dn>eri!!N, alc 74 Jahr ,
am Froschplatz Nr». i 2 3 , sn d«r Entkräftung.

Den 5. Franz Schenegarschnig, I^stitulsarmer, alc 94 Jahr, in der Deutschengasse Nro,
184, an Alleräschwliche.

Den 6. Herr Philipp Mül ler, Mann5kleidermacher/ alt 71 I . , i« der Deutschengasse
Nro, 176, an de-r Gehirnlahinung. — Iosepha Hefflliger>. ledig, alt 66 I . , in der Rosen«
gaffe Nro. 99., an, der Elnträflung.

in"Lmbach^vom^!Gv December 1825.

Weitzen . . . . 1 fi. üo z ^ k r .
Kukuruz . . . . — ^ — ^

K m nieder-österreichischer Aorn 1 ^ 1 0 , ^ 4 ^

Haiden . . . . — ^ —
. Hafer . . . . » ^ ^5 *
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Guberuial-Verlautbarungen.

Z. z ^ 6 . C u r r e n d e Nr . 177L5.
des k. k« illyrischen Gubermums zu kaibach.

Jene Individuen, welche in Kram undKarnthen für das Jahr i325 mit Pferdt-
Präm,en betheilt wurden > werden zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

(3) Bey der im Jahre ,325 im Lazhacher Gubernialgebiethe vorgenommenen
Pferde,PrämienlV<rtheilung^ wurden für die commissionel als die schönten
Hengsten.- und Stuten-Füllen anerkanntenPferde, welche von Aerarial'Beschä-
lern erzeugt wurden, den Eigenthümern Weser Pferdefüllen folgende Prämien in
k,. k. Goldducatcn verabfolgt, «nb zwar,:-

i I m t K üb ü ch e r K r e i s e,. ^
Z u K r a i n b u r Z p .

Dem Bartholmä Krischner von Strasisch, Haus-Nro. 69, im Bezirke'
Kicsllstcin^ für einen Hengsten, Eisenschimmel ohne Zeichen,. 3 N2 Jahr alt,
:5 Faust 2 Zoll und î  ^trlch hoch, i55 ft«.

Dem Fcanz Wilfant von Sirasisch, Haus-Nro. 5y , Bezirk Kieselstein,
für eine lichtbraune Stute mit halben Stern und Streif auf der Nase, 5 i j2
Jahr a l t , l ä Faust I Zoll hoch , ^h fi. -

Dem Jacob Rvkautz von Unterfeßnitz, Hans^Nro. i 5 , im Bezirke Kiesel-
siein^ für eine Grute, Blauschiwmcl ohn: Zeiche», 3 i j ^ Jahr alt, 15 Faust
hoch,^5fî

Dem Mathias Suppan von Untzrd ,̂zloch ,, Haus-Nro. 6> im Bezirke Neu«
marftl, fül ein« dunkelbraune Etute mir wcnig weiß«» Haaren an ber St i rne,
2 i)2 Jahr al t , 1 ^ Faust 5 Zoll hoch, 46 st.

Dem Paul Mallis von Teumze im Bezirke Mü^nkendorf, Hsus-Nro. 2 ,
für cinl lichtbraunt Stut t ohne Zeichen/ 2 1̂ 3 Jahr alt , i4Fauft2Zoll hoch,̂
ä5 fi.

Dem Simon O5orn von Kokrih,. Haus-Nro Z i , im Bezirke Kleselstem,
für eine kastendraune Stut t ohne Zeichen, 2 iz2 Ichr al t , 14 Faust 2 Zsll
ch»ch/ ^5 fi, » ,'

Dem Sebastian Zunder vVn Thomatschou', Haus.Nro 21 /> im Bezirke Kal-
tenbrunn, für elne weichselbraune Stut«. mit drey weiden Füßen, 2 1̂ 2. Jahr.
alt, i5 Faust, IZo l i hoch, ^5 fi.

I m, N t. n st ä d t l e r K r e i s e,.
I u Nassenfuß.

, Dem Andreas Fieiß zu Koluderje, Haus.Nro. 7,.im Bezirke Savcnsiein,
für ctnen schwarzbraunen Heno.sten ohne, Zeichen , 3 ^2 Jahr al t , .14 Faust
2 Zoll und 2 Strich hoch, i 35 f i ' .

Dem Anton EchMina von Nassenfuß, H<us-Nro. i Z , im Bezirke Nassen-
fuß, für eine Stute, Metaöfuchs Wlt Blaffe! und Gchnäutzel, 3 Y2 Fahr alt,
15 Faust ^ Zoll 1 Strich hoch, ^5 ß.

(Z. Beyl . N ro . 99. d. 13.December 825).
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M Dem Barchlma Kral len Utschenike, Haus-Nro. n , im Bezirke Neudegg,
für eine llchtbraune Stute mtt Blassel, 3 1̂ 2 Jahr al t , 14 Faust 3 Zoll hoch,
45 fi.

I m A d e l s b e r g e r K r c i s e.
Zu Ade lsberg .

Dem Jacob Schwieget zu Koschleg, Haus-Nr«?. 7, im Bezirke Haasberg,
für einen kastenbrauncn Hengsten mit wenig weißen Haa-.cn an der S t i r n , und
weißem linken hmtcrn Fuße, 5 !.»2 Jahr alt, i5 Faust i Zoll hoch, iZ5 fl.

Dem Valentin Perhoutz r>on Senosctsch, Haus^Nro. 1/^2, nn Bezirke
Scnosetsch, für eine weichsclbraune Stute mit Stern und weißem hmtern rech-

^ ten Fuße, 3 i.i2 Jahr alt , ^5 Faust hoch, /,5 fi.
1 Dem Anton Hrcn von Iirknitz, Haus-3iro. 3^, im Bezirke Haasberg, für

eine kaftenbraune Stute ohne Zeichen, Z 1̂ 2 Jahr al t , 1/4 Faust 2 Zoll hoch,

I m V i l l a ch e r K r e i s e.
Zu V i l l a c h .

Dem Johann Ebner von L'cbetig, Haus-Nro. 6!/,6, im Bezirke Ossiach,
für einen Hengsten, geapfelten Honlgschimmel, mit weißem vordcrn linken und
hintern rechten Fuße, Z il2 Jahr alt , l5 Faust 2 Zoll hoch, i3.5 st.

Dem Johann Glan'zer'von Klachl nächst Buchscheiden , Haus - Nro. 3 , im
Bezirke Ossiach, für eine llchtbraune Stute wtt Stern, 3 1)2 Jahr al t , i5
Faust 2 Zoll hoch, /zö fi.

Dem Peter Gremig yon Nadling , Haus - Nrs. ^ , im Bezirke Ossiach, für
eine Stute, Rapp ohne Zeichen, 3 ^ 2 Jahr alt, i5 Zaust 1 Zoll und L Strzch
hoch, 45 fl.

Dem Franz Huber zu Rennweg, Haus-Nro 2 , im Bezirke Ossiack, für
«ine Stute, Rothfuchs ohne Zeichen, 3 1)2 Jahr alt, i 5 Faust 2 Zoll hoch,
45 fi.

Dem Thomas Markovitz zu Dobrau, Haus-Nro. 6 , im Bezlrke Rossegg,
für eine Stute, Rothfuchs mit Halbblaß und drey weißen Füßen, 3 1̂ 2 Jahr
al t , 14 Faust 2 Zoll hoch, 45 st-

Zu Pusarnitz.
Dem Christoph Marocutti in Hermagor, Haus-Nro. 10, im Bezirke Grün-

burg,für emcn welchselbraunen Hengsten ohne Zeichen, 3 N2 Jahr alt, i5 Faust
2 Zott 2 Strich hoch, ,35 st.

Dcm Anton Trebesincr vo,n Greifenburg , Haus-Nro. 53, im Bezirke Grel-
fenburg, für eine llchtbraune Stute mu S t l r n , 3 1̂ 2 Jahr alt, i5 Faust hoch,
ä5 ft.

Dem Johann Buchacher zu Unterdöberniy, Haus-Nro. 3 , un Beznke
Kötschach, für elne Stu te , stichelhariger Dunkelfuchs mit Blassel, Scknauycl,
weißem Untermaul und weißem hintern rechten Fuße, I 1)2 Jahr al t , i5 Faust
1 Zoll 2 Strich hoch, 45 fi.
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Dem Mathias Pettttschnig von Alrenmarkt, Haus -Nro . i , Bezirk Spi«
t a l , für eine S tu te , Mllchschimmel Mlt Froschmaul, 3 ^ 2 Jahr a l t , i 5 Faust
hoch , ^ 5 st.

Dem Andra Mar t in von Trießdorf, Haus-Nro . 1 , im Bezirke Kötschach,
für eine S tu re , Rapp, mtt weißen hintern Füßen, 3 1̂ 2 Jahr a l t , i 5 Faust,
1 Zoll hoch, 45 fi.

I m K l a g e n f u r t e r K r e i s e.
Z u K l a g e n f u r t .

Dem Johann Gusitsch von Buch, Haus-Nro . 3 , im Bezirke Scltcnheim,
für emen Henqsicn, Blauschimmel mlt Schnautzel, weißem Untermalll und wei-
ßen hintern Füßen, 3 U2 Jahr a l t , 14 Faust 3 Zoll hoch, i35 fi.

Dem Johann Morak von Pibersdorf, Haus-Nro. 7 , Bezirk Maria S a a l ,
für eine S t u t e , Napp ohnê  Zeichen, 3 1̂ 2 Jahr a l t , i 5 Faust, 2 Zoll hoch,
27 ft.

Dem Ulrich Kersch von Linsenberg, Haus-Nro . 18, Bezirk Mana S a a l ,
für eine kastenbraune Stute mit wenig weißen Haaren an der S t i r n , 3 1̂ 2 Jahr
a l t , i 5 Faust 2 Zoll 2 Strich hoch, 27 fi.

Dem Johann Baumgartner von Flatschach, Haus - Nro. 7 , im Bezirke
Glaneg, für eine kastenbraune Stute ohne Zeichen, 3 1̂ 2 Jahr a l t , i 5 Faust
2 Zoll hoch, 27 fi. '

Dem Christian Tholler vonPuzitsch, Haus-Nro . 1 , im Bezirke S t . Geor-
gen, für eine kastenbr^une Stute ohne Zeichen, 5 1̂ 2 Jahr a l t , i 5 Faust
hoch, 27 fi.

Dem Eajetan Burger von Dellach, Haus-Nro . 3 , im Bezirke Moosburg,
für eine S t u t e , Lichtfuchs ohne Zeichen, 3 N2 Iah» a l t , i 5 Faust hoch, 27 fi.

Endlich dem Jawb ^etbau"er von Kahlbofen, Haus: Nro. 1 , im Bezirke
Moosburg, für eme kästenbraunc Stute mn Blümel und weißem hintern rechten
Fuße, 3 N2 Jahr a l t , i5 Faust 2 Zoll hoch, 27 fi.

Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Laibach am 3. November 1L25.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

F r a n z R i t t e r v. I a k o m i n i ,
k. k. Gubernialsecretar, als Referent.

Z. ,437. K u n d m a c h u n g Nr. 16942..
dts k. k. illprischen Guberniums zu laibach.

Erläut«ung der GubernialiEurrende vom 9. D-cember 162^, Z . i /HZ/ / '̂̂ cke
sichtlich der Frevgebung des Früchtenhandels.

(5) M i t der hierort.gen Eurrende vom 9. December v. I . , Z- 172^7/ wurde
bekannr gemacht, daß der -Pandel mit Citronen, Pomeranzen, Feigen UNd an-
dern ähnlichen Fruchtgattungen allgemein frey gegeben ftp.

2 *
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^ ^ Es sind jedoch inzwischen Zweifel erhoben worden, welche Producte unter
dem Ausdrucke: und andere Hhn l i ch e F r uchtg a t t u ngen begriffen seycn.

Und nun in dllser Hinficht jeder weitern Anfrage ^u begegnen, hat die k.
, k.Vere-lnce hohe Hofkanzley mtt Decretvom 29. October d. I . , Z. ZZo^Z, zur

nahern Bezeichnung dieser Fruchtqattungen den Grundsatz ausgesprochen, daß
hierunter alle jene inlandische Naturprodutte zu verstehen sind, die mit dem
allgememen Gattungsnahmcn Obst und FrüHce gemeiniglich bezeichnet zu wer-
den pflegen.

D êse Erläuterung wird im Nackhange zur gedachten Gttbernial-Lmrendt
bier',«it zur allgemeinen Kenntmß gebracht,

Laibach am 17. November 182H. '
J o s e p h C a m i t l o F r e y h e r r v< S c h - m i d b u r g ^

'Gouverneur» - ^ ,
F r a n z R :'t t e r vo n' Ia 'ko m i n i ,

kals. kön. ^'ublrnial'Gccretär^ als Referent.
" - "--^ - -̂̂ — , , .-, —»»
<> .^. Nr. 345.
Z. 144a. (.)) — —

St. G. V.

K n n d m n chmng
der Verkaufes mehrerer, im Bezirke Pola gelegenen, dem B r u -

decschaftsfonde gehörigen Gebäude und Olivenbäume..

H l Folge hohe» Staatsgüter-VcräußerunZs-Hofcommisfions - Dccrets
vom 28. Iu ly d̂  I . , Nro. 632^Kt. G V . , wird am 20. December d. I ,
bey dem k. ,k. RelUamte in Pola in den gewöhnlichkn Amtssiundcn zum
Verkaufe nachstehender,,im Bezirkk Pola, Isirianer Kreises, gelegenen,
dem Bnlderschaflsfonvi' gehörigen Gebäude und Olivcnbäume im Wege
der öffentlichen Versteigerung geschri ten werden, als: >' -

1) des zu Llslgnano gelegenen, 8 Quadrat- Klafter im Flächeninhalte
messenden Hauses Nro. 35, geschätzt azif 24 si. l3 kr.

2) Des zu Sissano gelegenen, 9 Quadrat-Klafter imFlächeninhalte
messenden Hauies Nr». 59, ßcsckätzt auf 3i"f i. 52 kr -

5) Eines zu Pommer gelegenen / 10 Quadrat- Klafter im Flächenin-
halts messenden Stalles ohne Nro . , geschätzt auf 14 fl. 55 kr. , .

'4) Des zu Sissano gelegenen, 7^2 Quadrat-Klafter im Flächenin-
halte messenden baufälligen Hauses ohne Nro,„, geschätzt auf 16 si. b6 kr.

5) Des zu Stignano gelegenen, 5 Quadrat-Klafter im Flächeninhalte
messenden baufälligen Haujes ohne Nro. , geschätzt auf 9 fi. 52 kr̂
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6) Der auf verschiedenen Privatgründen in der Unter-Gemeinde
Slssano befindlichen 7 Olivenbaume, geschätzt auf 2 fi.

Diese Realitäten werden einzelnweise, wie sie der Bruderschaftsfond
'besitzt und genießt, .oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen

ausgebothen und dem Meistbiethen-
den mit VorbehM der Genehmigung der k. k. S t . G. V. Hoftommission
überlassen werden.

'Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, 'der nicht vorläufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M. , oder :n öffent-
lichen , auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspaple-
rer. nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungscommyslon er.
legt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Comnusslon
geprüfte ûnd als legal und zureichend befundene ^icherstellungsurkunde
beybringt.

Die erlegte Taution wud jedem Licitanten, mit'Ausnähme des Meist-
biethers/nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
bieth'ers dagegen wird als verfallen angesehen werden,-falls er sich zur Er-
richtung des herbeylWn wollte, oder wenn

Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey vfiichtmaßlgcr Erfüllung aller dieser Obliegenheiten aber wird lhm der
er!cgtc Betrag an Der srsten abgerechnet, oder dle
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für sinen Dritten sinen Anboth-machen wil l , ist verbunden,

die dießfällige Vollmacht seines
sion vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vtcr
Wochen nach erfolgter.und ihm bekannt gemachter Bestätigung dos Ver-
kaufsactcs, undnoch vor der Uebergabe zu berichtigen, dle andere halste

^ber kann er gegen dem, daß er sie
es sich um auf Privatgründen befindlicher Olisenbaume und um Gebäude
handelt, die der Ersteher abzutragen gesonnen wäre, auf emer amern
normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Prwrttat grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Eonv. Münze verzlnset, und dle
Zmsengebübrcn in'halbjährigen Verfallsraten abfuhrt, m fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstebungsprels oen^ettag
von bc> fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte KaufjchlllmZshalfte bm-
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nen Jahresfrist, vom Tag.e der Uebergabe an gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bev gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der fickzur sogleichen oder doch früheren Berichtigung des Kaufschil-
lings herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nä-
here Beschreibung der )U veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bey dem k. k. Rentamte in Pola eingesehen, so wie auch die
Realitäten selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsg?'tter-Veräußerungs-Commission.
Triest am 9. November 1825.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Guberrual- und Präsidial-Secretar.

Z. !44i. (Z) ^ " " ' ^ -
St. G- V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung, des zu Rorigno unter der Sakristey
der Kirche S t . Tomaso befindlichen, dem Brudsrschaftsfonde

gehörigen Kellers.

H i Folge hohen Staatsgüter-Veränfferungs-Hofcommissions-Decrets
vom 28. Iu ly d. I . , Nro. 632jSt. G. V . , wird am 20. December d. I .
bey dem k. k. Rcntamte in Rovigno in den gewöhnlichen Amtsstlmden zum
Verkaufe des in Rovigno unter der Sakristey der Kirche S r . Tomaso be-
findlichen, !2 Quadrat-Klafter fünf Schuh im Flächeninhalte messenden,
dem Brudersckaftsfonde gehörigen Kellers, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung geschritten werden.

Dieser Keller wird so, wie ihn der Bruderschaftsfond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den'ausge-
mittelten Schätzungswert!) von 19z si. 12 kr. T< M. ausgebothen und dem
Meistbitthenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-
Veraußenmgs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn-



ten Tbcil des Fiscalpr̂ ises-cv.tweder in barer Conv. Münze oder in öffentlichen
auf Mctallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Etaatspapieren nach
ihrem cursmaßigen Werthe bey dcrVersteigerungs-Commission erlegt, odfr
eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene Sicherstellungsurkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Allsnahme des Meist-
bietbers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meistbictbers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder,
wenn er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berich-
tigte. Bey pfiichtmaßiger Erfüllung aller dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versieigerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vierWochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkauftactes,
mW noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Halste aber kann
er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Keller oder einer anocrn normal-
maßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jahr-
lichen Ratenzahlungen abtragen.

Bcy gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung des zu veräußernden Kellers können von den Kauflustigen
bcy dcm k. k. Rentamte in Rovigno eingesehen , so wie auch der Keller selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. tüstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Trieft am 9. November 1825.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.
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Vermischte Verlautbarungen..

Z. 1/^7. . S d i c t . Nro. 7^ ' . >'
^ (3) Bon dsm Bezirksgerichte der Fürst Wi lh . v. Auerspergischen Fideicom. Herrschaft
' Pölland wird hiemit bekannt gemacht:, cs seyen nach Ableben der imIuliö.dictionK- Tcr«

rltoiio dieses.Aczirks verstorbenen nachbenannten Individuen, zur Liquidirung und Abhand-
lung des nachgelassenen Vermögens hierorts folgende Tagsahungen.anberaumt worden:

Nahmen- Nahmen D a t u m
^ ^ ^ ^ / „ Wohnort. ^ ^ ^

Pfarr. Erblassers.. angeordneten Li^uidirung,,

—. Altenmarkt, Johann FuZina Oberberg i 5 .De«mber »325frü^ um g Uhx,
226 dctto Joseph Kra l l Vcrtatsch 16. detto „ detto detto
— detto Mich l Maycr lc Bornschloß 17« dctco « detto dctto
6/3 dctts M a r t i n Maycrle detlo 19. detto >, dctto detts
—. dctto Marco. Pototscher Hirschdorf 20. detto „ detto detto

275 Wein ih Georg Radovusch Oberch 2 l . detto ». detto detto
— Tschernembl Georg RoginH 1 Schipek 22. detto » detto d«tto
— detto Paul, M m Mayerle . z5. detto « detto detto
4 n Altenmarkt. Ocorg Schiinitsch Hirscbddrf 27. detto » dctto detto
.— dctto Johann Stere Bornschloß 27. detto ^Nachmi t tag
3g5 detto Joseph Staudacher Mitterradenz 28. detro „ früh um 9 Uhr

' —. detto Michl Strempft, Altenmarkt 29. dctlo «Nachmi t tag
— dctto Simon Stalzel OberraLenz 29., detts « fcüh um9Uhr^
465, detts. Marco Wutovah Unterberg 5s. dttte « detto - detto

(5s werden daher asse Iene> welche an vorstehenden Verlassenschaftcn aus wa^immer
für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen > aufgefordert, und eben s»
jene, welche zu den Verlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich oder

. mittelst eines gesetzlich BevoNmächtigten. bey der angcoidnetcn<.T,aasatzung schwitz gel-
tend zu machen, als im.Wwrige» fie die im tz. 6,4,ausgedrückten Folgen sich selbst
beyzumcsscn hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben eingeÄNtworttt, Hegen-
Letztere aber nach Umstanden im Wege Rechtens verfahren werden würde>..

Bezirksgericht Pössand am 26. November'625.

Z. i45 , . . S d i> c t . , (2)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch ist auf Ansuchen^ des. GcorA S.chuscha von

I m o v i h , mittelst Bcfcbcidcs ddo. ,4^ Norember l - I . d« executive F?ilbiethung der
dem Anton Sotler von Videm gehörigen, gerichtlich auf 68 st. b kr. geschätzten Fährnisse,
a ls : »S tu te , 2 Küde, i,Kalbin, 3 junge Schweine., 1 mit Gifen beschlagener P?ngc'n,
3« Centcn Hcu, 2c> Cente» Stroh bewilliget, unb zur Vornahme derselbe» die crstc T,az-
sahun,^ auf den »L., die zweyte üuf den '24, T>ecember l. I . , und die dritte auf ien-
9. Jänner lZ26, jedesmahl um 9 bis 12 Uhr Vormittag im Orte V i l em mit dem Bey«
sahe bestimmt worden ,. daß. wenn dieses Fährnisse bey der ,. oder 2< Feilbiethungstag"
fatzung nicht wenigstens u,m den S'chatznnglwcrth angebracht werden^ selbe bey der >rit,
ten auch urlter demselben hintan gegeben werden würden.

, Bezirksgericht Egg oh Podpetsch «m »4.. Norember i2?,5.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a ru n g e n.

I . 5472. K u n d m a c h u n g . (2)
Um die nöthigen Vorschreibungew zur Ausbezahlung der Dividenden für

das zweyte Semester 182b in gehöriger Ordnung vornehmen zu können, werden
bey der Liquidatur der privil. österreichischen Nattonal ^Bank, vom 20. Decem«
be, 1825 an / w<dcr Umschreibungen od<r Vormerkungen von Actien vorgenom-
men, n 0 ch Cou pons h i n a u s g e g e b e n werden.

Die Wiedereröffnung für Vormcrfuligen und Umschreibungen/ so wie jene
der Coupons c Hlnaus^abe fmdct am 2^ Jänner 1826 «Vtatt..

Uebrigens wird die für d«ses zweyte Semester einfallende Dividende unmit-
telbar nach der dießfalligcn Entscheidung des am y- Jänner 1826 abzuhaltenden
Bankausschufscs bekannt gemacht und erfolgt werden.

Wien am 2/z, November 1825.
M e l c h i a r R i t t e r v o n S t e i n e r ^

Balik - Gouverneurs - Stellvertreter.
B e r n h a r d F r e y h e r r v o n E s k e l e s ,

Aant-Dircctor.
J o h a n n E o n r a d H i p p e n m e y e r ,

Bank.Director.

Kundmachung.
Nach dein 23. und '2^ . §. dcr bestehenden, der privilegirten österreichischen

National-Bank allergnadigst ertheilten Statuten, sind jene hundert Aclionare zu
Mitgliedern ihres Ausschusses zu berufen, welche nach Ausweis der Actien-Bü<
cher sechs Monathe vor, und-zur Zett der Einberufung die größte Zahl von Al<
tien besitzen.

Da dieser Zeitpunct nunmehr eintr i t t , so werden von Seite der Bank-Di«
rection, mit Rücksicht auf die Zahl der Actien, und bey gleicher Zahl derselben,
auf die früheren Folien des Attienbuches, jene Herren Actionare, welche am 1.
Jul ius 1826 im Besitze d<r melsien Actien waren, und unverändert noch sind,
nach alphabetischer Ordnung hiermit bekannt gemacht.

App l , Franz. Bruchman, Johann ßdl. von.
Arnstein und Eskelesi Earlebach, Leopold.
Aschkanasy, Israel . k l a ry , Johann Fürst von.
Bsthiany, Phi l . Fürst von^ Dessauer und S o h n , A.
Berger, Thadd. sel. Söhne. Dietrichstein, Franz Xaver Graf von.
Bianchi Duca di Easal.anza, Friedrich D u Mont de Florgy, Ios. Eduard

Freyh. v< Chevalier.
Biedermann, M . L- ^ lkan, L. A.
Borsch, Friedrich von. Erbmannszahl, Franz von.
Brandstetter, Carl. Eskeles, Bernhard Freyherr Von.
Brentano Cimaroli und St i f f t . Famill«»-Vnsorgungsfond, k. k.

(Z, Beyl. Nro. 99, d, l I . December 9»b).. D
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s^Faukal , Vincenz.
k Frank und Eomu.
l Fries und Eoarp.
s Fritz, Johann.
l Galler, Mathlas.
l Gaftl, I . G.
^ Gepmüller und Comp.
t Goldstein, L. G.
e .Heimann, Gebrüder.
r Henikstein und Comp.
r Herring, Johann Ritter von.
l Herz, L. N. von.
l Heylmann's Erbe/ W. F. von
e Hofmann und Goldstein.
t Ioelson, Ios. Nlkl. Rttter von.
l Kaan, Samuel.
^ Pappel, Friedrich.
l KmSky, Rudolph Fürst von.
t Königswarter, )^lorlz.
t Küfferle, Ignaz.
t Lackenbacher, Bernhard von
R Lnckenbacher und Eomp., M.
^ Lamel und Sohn.
k Lewingcr, Samuel.
k Liebenberg und Söhne, von.
^ Liechtenstein, Johann Fürst von.
t köwenthal, I . I ,
l. Lo-Presti, Ludwig Baron von.
^ Mailander Zitz- und Cotton-Fabrik der
ß Herren Kramer und Eomp.
R Mayer, Franz Raver.
k Mayer, N. und I . G. Landauer.
l Mayr, Franz Xaver Ritter von.
k Meisl , Gebrüder.
ê  Montano, I . A.
l , Mühlberg, Joseph.
t Pauspartel, Gebrüder.
b Plank, Franz.
l Poller, Anton Franz,
t̂  Pontzen, I .
l Porias, Lazar. Ios.

Pretcnhofec, Joseph Franz-
Provench-cres, Carl von, F. M. 3.
Pummercr, I . I .
Nadlslon)icsch, Andreas.
Scherz, Phillpv.
Schindler, Carl Ritter uon.
Schlolßmgg, Bvüdcr.
Schloißnlgg, Franz Frcyherr von.
Schliapper, Anton.
Schönburg, Otto, Victor Fürst von.
Schuller, Adam.
Schuller und Eomp., I . G.
Schwarz, Johann Jacob.
Schwarzcnbcrg, Joseph Fürst von.
Schweighofer, Johann Georg.
Scmlcr, Salomon.
Seydel, Anton Gllbcrt Edl. von.
Sil^a, Georg Simon.
Singer, Joseph Leopold.
Stametz und Eomp., I . H.
Stande, die nieder > vstcrr. drey oberen

Herren.
Stein, Leopold.
Steiner und Comv.
Steinschneider, Michael.
Stiff t , Andreas Freyherr von, junior.
Todesco, Hermann.
Wartfcld, Brüder.
Wartfcld, Wolfgang.
Wayna und Eomv.
IHayna, Joseph Edler von.
Weikersheim, Vl. H.
Welß, Adolph.
Wertheim, Igna;.
Wertheim und Sohn, S .
3Nertheimstein, Heinrich Herm. Edl, v.
Wertheimstcin'S H. Söhne, von.
Nertheimstein, von sel. Sohn.
Wiener und Söhne.
Wieser, Michael.
Wür th , Anton.

Jene der hier bezeichneten Herren Actionare, welche durch Uebertragung
ihrer Actlen an Andere, ohn« hierortige Dazwischenkunft, sich n^cht mehr in der
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5age befanden, wenigstens die Zahl von Fünf und zwanzig Bank-Actien zu be-
siyen, belieben solcheb ,n dcr kürzesten Zelt dcr Bank-Dircction anzuzeigen; da-
m.u noch geraume Zelt vor der Versammlung des Ausschusses an alle zu dem-
selben statutengemäß berufenen Herren Actwnare durch clgene Vchrclden das Er-
suchen um ihr versönluchesErscheinen und lhre Mitwirkung erlassen werden könnc.

Die Ausschuß-Versammlung wird am 9. Jänner 1827 früh um 9 Uhr
Sta t t , haben, und im Bankgcbäude »bgchaMn wcrden.

Wlcn am 2/.. November i823.
M e l c h i o r R i t t e r v o n O r e i n e r ,

Bank-Gouverneurs-Stellvertreter.
B e r n h a r d F r e y h e r r v o n E s k c l c s ,

B a n k < D i r e c t 0 r.
J o h a n n H e i n r i c h F r e y h e r r v o n G e y m ü l l e r ,

^ V an t « D i r e c t 0 r.

Z. 1/̂ 69. E o n c u r s - A u s f c h r e ib u n g . .̂ ä Nr . 20)20.
Zur Wiederbesetzung der bey der Villachcr Krciscassc erledigten Controllors-Stelle.

(2) Bcv der Villachcr Krciscassc lst die mitelnem G<halte jährlicher 6u« st., und
mit der Verbmdlichkelt fum Erläge einer Eaution von 1000 st. E. M . W . W< im
Baren/ oder mittelst eines, mit Pragmaticalsicherhelt versehenen, auf gleiche
Münze und Wahrung lautenden sideuussorifchen Instrumentes verbundene Eon-
trollorsstclle in Erledigung gekommen.

Dicjcnisscn, welche diese T^telle ;u erhalten wünschen , und schon bey einer
k. k.. Caffe aligestellt sind, haben ihre mit den Beweisen der bisherigen Dienstlei-
stung und Eautionsfahigkeit documenlirren, übrigens ihr Nationale, S t a n d ,
Alrcr und sonstigen Eigenschaften angebenden Gesuche bis i 5 . Jänner 1826 bey
dieser ?andesstcNe einzureichen; jene abev, wcl(he nicht schon bey einer landcsfürst-
lichcn Easse al-czcst̂ Nr sind, haben außerdem in eben dieser Zelt die mit den hohen
Hx)fkam'.ncr-Verordnungen vom 5. Scvtember und 17. December 1819, Z.
^7.?^', und 52ttl<5 geforderte Prüfung abzulegen, und sich über die sonst noch in
ttmn hohen Hofdecretcn geforderten Eigenschaften auszuweisen, und im Falle sie
bey emer andern Casse die Prüfung abzulegen wünschten, sich gehörigen Orts zu
Venmnden, daß das Prüfungsopcrar noch vor 15. Jänner k. I . anbcr gelange.

Vom k. k. illnrischen Gubermum. Lalbach am 1. December 1825.

_ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ V e r l a u t b a r u n g . " " ^ ^ ^

Z. i / , 7 i . ^ K u n d m a ch u n g. N r . 10822.
Die Gubarrendirung für B r o t , Hafer, Heu und St roh in der Haupr«Sta-
Non Ktngenfurt, für die Zelt vom 1. Februar bis Ende October 1626, wird am

20. December 18257 vorgenommen werden.
(2) Vermög Note des k. k. Mil i tär-Haupt-Verpsscgs. Magazins vom 9. d. M .

»st vom hohen Hofkrlegsrathe anbefohlen worden, für die. Zelt vom 1. Fcbruar
bis Ende Octobcr 1826,-hinsichtlich der Artlkcl B ro t , Hafcr, Heu und S t roh ,
m der Hauptstanon Klagenfurd in der 2, Hälfte des Msuaths December l< I . .
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eine neue Subarrenbirungs- Verhandlung abzuhalten/ daher wird der, vom "f.
f. Hauptuerpflegs-Magazin verfaßte Natucal-Erforderniß-Ausweis beygedruckt,
mit dem Bcysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dichfallige Verhand-
lung am «0. December l. I . Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der hierortigen
Amtskanzley werde abgehalten werden, und daß nur allem für den Artikel Heu
die Lieferungs-Periode vom 1. Februar bis Ende August 1626 sev,

K. K. Krelsamt KlagenfurtHM 1/^. November 1N25.
Iobann Fr,>^^'ch F^yh r r? v. )!oyr,

!k. k.'GuVernialrath und Kreis^aup^mann.
E n g e l b e r t P ietsch,

k.k. Kreis-Secretär.
Hagl icher N at ur« l - s r f o rdern iß--Ent w u r f

der, in der Station Klagenfurt verpflegt werdenden Truppen und Parteyen.

Stand Tagllche N-atural »Erforderni-ß..

^ - . H û« ' ^ ^
R e g i m e n t e r , ' ^ ^

C o r p s und . , x2 ^" " .

Branchen ^.^.33^

bmanntlich: - ^ 3 ^ 3 2 3 Z "

P o r t i o n e n . s Ent.

Hr. F. M . l . Baron
Gorupp . . — 7 " - 7 7 - " 7 "

— G. M« Baron
Nothkirch . . — 6 — 6 6 — 6 —

— ObrlstundReg.
Commandant . — 5 — 5 5 — 5 —

Herrn Majors . . — 6 — 6 6 — 6 —
Baren Lattermann

Infant. Reg. 780 4 780 4 4 — 4 156
Garmsonst Spital ÜQ! — 50 — — — — I o
Vnn. Oest. Beschäl-

departemenr . 6o 90 60 i35 4 66 149 12
Verpfiegs - Backen« !

Personal . . 4 — 4' — - ^ 1

Summa l 894I i l3> 894! i6 I j3 ,>86 177! »99

Klagenfurt «m 9. November »82i.
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Vermischte Ver lautbarungen.
Z. ,475. O d i c t. ft)

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Relfmh als Abhandlungsinfianz wird hier-
mit allgemein bekannt gemacht: Es seoen zur Liquidirung des Activ, und Passiv-Stan^
dei nach Ableben nachstehender Personen die Tagsatzungen auf folgende Tage bestimmt
norden, als:
aufden »6. December iL25 Vorm. nach Anton 3oushin von Iurjoviz

, » detto « detto » Stephan Gornit » dctto
.. » detto » detto „ Joseph Pirnath - Gocra
,. , dttta . dctto „ Nlab Zfrösl » Mäasern
. . delto . dctts „ Johann M i titsch- tetto Reservemann.
, ,6. detto «Nachm. „ Anna Leustcr von Winlel bey Neustift
. . detto » detto , Martin Arso von Gorra
- . dctto « detto » Matthäus Tsckampa von Gorra
. . detto » dctto « Andreas Pcrouschct . Shigmariz.
. . detto ' » detto „ Ursnla HZcbamp.i geborne Shiz von ShigMANS«
. , 7 . detto . detto « Il.'scpl> Gornis von Gorra

-. ' detto . detto „ Mariana Pcrjatbu von Reifnih
, z , . dett, - Verm. ^, Maria Knaus von hrib
. . tzetto . betto ,, Anore Launtsch - Traunit
' ' detto . detto ,, Maria Mlsollilsch vcn Traumk
' ' detto . ditto „ Andre Bartol von detto
' ' detto . detto >, Margartth Mochar von Rethje
» » detto . detto „ Maria Rupcrtschitscl) . dctto
' " detto . detto -„ Caspar Koscki«r von detto
, l l . detto . Nachm. , Marco Kreutz . Traunik
« » detto » detto ,, Mar»a Scha^cr von Sigcsdorf
, « detto » detto » Maria Scdeqa « «
- . detto > detto „ Maria Benjhiya - -
. 22. detto . Vorm. ,, Amm Pienel von Reifnih
, . dctto , dctto ,, Barbara Burger von detto /
' » detto » dctto « Eordula Noßan . detto
. < detto . dctts « Johann Eonte » detto
. . dctto . detto « Anton Tschelleschnik von Reifmh
. « detro , detto » Anna Mcrcher von Reifnih
, 22. detto , Nachm- » Margareth Thetauh von Niederdstf
. , dcteo , dctto » Caspar Boiz von Niederdorf
. « detto . detto ,, Anton hervath » detto
, « detty . detto » Stephan Kromar - detto
, » detto » detto » Maria hervath » detto
« - detto . detto » Mart in Bolz . derto
» » detto . detto » Maria hönigmann von detto
. 25. detto . Vorm. » Agnes Sheshark . dette
» . detto . detto ,, Loren, Hervath . detts
- » detto . detto » Agnes Gorscbe > detts
» - detto , Nachm. « Gertraud Boiz - detto
« , dett, . dctto „ Agnes Pogorelz » dett»

-. . detto . bett» » Jacob Boiz . detto
- . detto - detto « Georg Oraschem » detts
» 24, detto . Vorm. « Philipp Koscher, Viehhändler vsn T l S p l W ^
» - detto » dett, » Maria Logar ven Logarje.
p - detto . tetty » Maria Koroshih von Medvedzek



ausden 2^, Decemdil .2^5^I^ornv nach Mrscttnh, Pöhel' vött -tzcsscrn " ^ ^ ^ V
. - de-tto . dctts ,̂ . Stephan Deriathu - Po^rcllanc
° «. detto - detto „ Gertraud Pcrjathu r Skcrlsriha
« 2^. detto « Naä),n. „ Andre Pcroushek « Iumzhe .
. . detto . dctto „ 2!nna Gcrshe . Blatts
. - detta . dctto „ Anna vonigmann » BüHclödorf
- 3«. detto » Vorm- „ Anton LouMn « ^Lircusbitz
- - detto . dctro „ Theresia Knol » "Reifnid
» ' detto. . dctta ^ Ursula Arlo . Sodersbih'
. - detto « detto „ Gertraud Märn » Iurjorih
« 3o. detto « 3Iachm- „ Peter Loufhin » d^tls
, . dctto . dctto „ ?tqncH Pogorclz . Buloriü!
. . ' detto . detto „ Maria Schaschark gebohrne Debellcik von Rcisnitz.

hiezu werden die Verlasigläubiger und Schul?ncr mit dein Neosahe vorgeladen,
daß dic Gesten sich die üblen Fol.,en iöres Ausdlcibcnö selbst dcozumcjscn babsn, wit'cr
tie,3ehtern aber nach Vorschrift dcr G- O- im ordentlichen Rechtswege verfahrün werden.
wird-

Bezi-rtsgeriät, Rcifnih den i, December ,825. ,

Z. 1^83. ^ ^ " 3 " ^ i ^ t., N ro . 2355.
(2) Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wlrd hlemit bekannt gemacht: Es habe

Herr Dr . Lucas Ruß m Folge dcs vom Michael Turk aus Oberlottsch, 5nd ^,ilc:-
zon'n'o 26. Novembcr 182.^, Z. 2655, überreichten Gesuches, die abermahlige
Nebertragung der über sein Gesuch d<> s)i-ac>6 l̂,̂ Ns> Zo. Avvil l. ) . , Nro . 1060
bewilligten, und über jelvrs, »1« ^ i - l s ^ M l » ^ l). August l I . , Nro . ic)3ft, auf
den 12.. December l. I.. überlegten dritten Fcilbiethung dcr , dcm Michael Turk
gehörigen,, der Herrschaft. Loksch sub Ncctlf. N ro . 12 zinbbaren, auf 5s>l6 st.
40 kr. gerichtlich geschätzten Ganzhube sammt Haus und Wirlhsch.afisgebaudcn in
Oberlolisch , daini der auf ^17 ß. geschätzten Fahrnlffe und des slniä-u^ ii^l.i'l,i«ni,^
wegen schuldiger 19,53 fi. /,tt l i ^ . k^ c^5. <:., bis in den Monath April 1K26 be-
williget. . , / , . , .' " >', .

I n Gemafzheit dessen wlrd ein.eU'i!bicthungstagsatz,ung auf den 12. Apri l 1826
früh y Uhr^n loco Lutsch im Hause des-Exeqmrten mir dem Anhange bestimmt,
daß gedachte ganze Hübe so wie die Stückc dcs t'üixin.', in^irncNu,^ und der Fähr-
nisse um jeden Mclstboih hintan gegeben werden sollen.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch
Rubriken mit dem.Keysayc verständiget werden, daß tzle .Vcha«zung und Acitations-
Bcdingnissc täglich h^crorts eingesehen werd^

Bezlvksgcricht Hüabberg >lm ,̂. Decemhcc.^8^Z.

Z. , ^ 3 . - E d i c t., Nro. 8^6.
(2) Von dcm Neur.ksgerichte der Herrschaft Thuxn am Hart/ im Neustädtttr,Kreise wird

hn'm'u bckannt gemacl-t-: Ss sto übet Ansuchen dcs'Ioscvb Molle und der Maria Saitz
sscborncn ?Kol1e von Wutschka für ssch, und Lch/ercr auch als Vo^^und seiner fünf mm«
dcriädlig-n Geschwister bedingt erklärten Erden zu dem'Adam MoNcsche!-. Vcrlasie, zur
Clforschunq-dc.y unter 2,0. Juno '827, zu Wutschsa
mit b'.nttrlassunq eineäMÜndli^en.TtstamcMö rclsiordencn vorMdaHtcn Adam M^e, ,
die Tagsahung auf den i5. D c c < M c ^ diesein Bczisksgc"
richte bestunmt worden, bey ivelcher, ^agsahuiig all« jene, welcho soiroh! an diesen Bcr-



laß etwas schulden, als auch an selben aus n'aö immer für einem Recht5grunb einen
Ansp.'uch.zu stcllen vermeinen , sogewif; dabco zu erschein,» hadcn, als uuin im Nidriaen
^egcn die Orstcrn im Rech^öwege auftreten, Lchtcre adcr sich die Zolgcn dcs §. LiH
d. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden

Bezirksgericht Thurn am Hart den 7. November ,625).

Z. ,477. G d i c t. Nr. 77«.
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Naffcnfuß wird dicmit besannt gemacht, daß

unlcr einsln dic niilteüi Odict vom,22, September l< I Nr. 42/,, -u Gunsten tes Fr,inz
Kausä'cq belrilligte cvccutirc Fcilbietkung der den'l Joseph Ml.ickcr.icborlgen zu M a r .
tinsdcrs qclegenen und .5em Gute Llchccneqg dienstbaren Hndc mittelst Urchcil aufqe»
boben lrl)rdcn sey, und daß cö somit von der auf den 24. l. M . fcstgcscHtcn driticn Fell«
bicthungstagscißung sein Abkommen erhalte.

Bezirksgericht N^ssenfuß den 2. ^December itt25.

Z. >,47tt. ' G d i c t. .-̂ ^ Nr. ,90.
(2) Bon dem Bezirksgerichte Thurn bey Gallenstein wird hicmit kund gemacht: Os sey

auf Anlanqcn des Franz Yofschmicd, Verwalter des Outö Schirarzenbach, in dic Grhc-
bunq des Passivslandcs des in Folge krciFämtlicher Weisunq ddo. '3 . October '825 Zahl
7^18 abqcstlft »rcrdctiden llntertbanes 3oscpd Smretar ron Obcrverch, wcqen an Urbarial«
gabcn schuldigen 129 fl. 5U fr. M . M . qewilliqct, und b'ezu der 25. December l. I .
's^lnnttags unl 9 Uhr vor diesem G e M t e bcstimmt norden.

- Os haben dahcr alle jene, welche auf den gedachten Unterthan aus was immer
für emem Grunde Forderungen zu stellen gedenken, selbe an dem bestimmten Tage
sogewib anzumclden, als sie sich widrigcns die nachtheilia.cn Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.
^ ^ Bezirksgericht Thurn bey Gasse^stein am 28, November ,625.

Z. ,563. N e u e L o t t e r i e - A n z e i g e . (3)
Se. Majestät haben dem gegenwärtigen Eigenthümer der in Mähren

liegenden zwey Realitäten, nähmlich: der k. k. privil. Wollenzeug-, Fein-
tuch - und Casimir- Fabrik in Mäbrisck-Neustadt, und des Hauses Nr. 289
in Hremsier, die Allerhöchste Bewilligung zu ertheilen geruht, dieselben
durch eine eigene Lotterie auszuspielen. Dem zu Folge werden diese zwey
Realitatcn durch tttt,c)oo schwarz gedruckte Lose zu l^Gulden W. W. das
Stück, und 7000 roth gedruckte Oratis-Gewinnstlose, für welche letztcrn
?lX)o Gewinnste zu verschiedenen Beträgen in kaiserl. Ducaten festgesetzt
sind, ausgespielt

Diese Lotterie enthalt außer den zwey Realitäten- Treffern, nähmlich:
der k, k. privil. Wollenzeng-, Feintuch- und Casimir-Fabrik in Mährisch-
Neust.adt, wofür 200,000 Guld. W. W. oder.80,0^0 Guld. C. M - , und
dem Hause Nr. 289 in Kremsicr, wofür 20,c)oo Guld. W. W. oder önoo
Gnld. C. M. als Ablösungssummen angebothen werden, eine große Anzahl
Geldtreffer in Wiener-Wahrung, zu ,0,0^0, 100a, 5oo, Zoo, 56c>c>,
i5o, l«s), 5n, i5und i2 Guld. , und in Gold zu 200, 5o, 25, i d , 5, 2
und I Stück vollwichtige k. k. Ducatcn. Sie enthalt zusammen c)552 Gs«
N'innsie im Gesammtbe'trage von 365,355 Guld. W . W - , und biethet so-
nach beynahe einem ieden neunten Lose einen Gewinn.

I n den ersten fünf Ätonathen nach Ankündigung des Spiels, wird



einem jeden Abnehmer von 10 Stück schwarz gedr^ckt-enLosin zu loGu id . .
W - W - , ein roth gedrucktes Gratis'Gewinnstlos zugegeben, so lange die.
bestehende Anzahl von 7000 Stück nicht erschöpft lst. .̂ ' <^ ̂  -̂

Das hiesige k. k. privil. Großhandlungsh.ans Gruhner Dörstlmn^fuhrt'
mit hoher Genehmigung diese Verlosung aus, garantirt das ganze Spiels
und haftet sonach auch für die pünctliche Ausbezahlung der Geldgewinnste
und der bestimmten Ablösungssummen.

Die Ziehung geschieht in Wien am. Z i . May 1826, wo nicht früher.
Zur gütigen Abnahme dieser Lottcri i- Lose empfiehlt sich Unterfertigter

Handelsmann,
N?i 281 ZM)Platze nächst dem Blschofhofe..

I . !258. W

Rücktritts-MM^^
bey der Lotterie der zwey schönen Realitäten, der Herr-

schaft Dnbieck 0 und des Gutes G l i w n ic a.
Durch die gu/.e Aufnahme, welche die<se Lotterie seit ihrem Beginnen bey dem ver>-

zhrten Publicum gefunden hat, ist das unterfertigte GroßhandlungöhauK in den ange«
nehmen Stand versei l , dem MckttUte von di.escr Auösstiolu."g zu entsagen und, 'zu.^
Folge allerhöchster BewUligung Seiner Majestät, den ursprünglich, angetundigten Zie<
hungstag, nur durch d,e Ziehungsvcrlänqerunq zweyer'früherer Ausspielungen veranlaßt,
abzuändern und auf den 56. Februar ,626 bestimmt und, unabänderlich festzusetzen.

Diese Lotterie hat, wie es aus dem diehfälUgen Plane näher ersichtlich ist, l Ic^z ' ,
gut dotirte Treffer, im Betrage vsn ft. ^1002^ W . W . , worunter dle zwey Realitäten«
Treffer mitder bestimmtenAblösungösumme pr. ft. 200,000 W - W . , und zwar von »5a,ooo fl.,
und 5o,oao ft. W . W- , dann 1975 gezogene« Treffern von 2«,oQo, 10,000, 6000, Zoo«,
2aoa, laoo, 5oo und so abwärts bis 12 ft. W . W . , im Betrage von 7^523 ft. W . W . ;
ferners 2042 Vor« und Nachtresser von 100a ft. al^rvärtü bis ,2 st. W . W . , im Betrage
von ft. 386<)5.W. W . , sodann 6)5?. Woldgfwmnste Von 'o», 5o,. «5> l v , 4 bis 1 D u -
caten^ im Betrage von ft. 9^oo5 W . W° begriffen sind, welche zusammen also die Sum»
me von fi. 410024. W< W . betragen. Eine so gesingc Anzahl Lose un Gegen«
halt mi t der großen Anzahl Treffer,, wodurch diese Ausspielung gcschtcht, vermehrt die
Wahrscheinlichkeit zum Gewinne so bedeutend, daß beynahe auf jedes 10. Los ein G»«
winn fässv und ein Los sogar 22 Mah l gewinnen kann. Das gefertigte Großhandlung^
haus erkläret annoch: jenen, welche ,9 Stück schwarze Lose übernehmen und dar bezahle»
werden, noch ferner und in so lange das »;.. Gratis^ Gewinnstlos, welches einen sichern
Gewinn von wenigstens einen Ducaten, in Gold macht > zu verabfolgen, bis die hiezu
bestimmte ohnehin schon beschränkte Zahl Grat is ' Gewinnstlose vergriffen seyn wird.

Das Los kostet 10 st. VZ.. W.>, das.ist 4 fi. C. M. '
Wien.ken 7» November 1825. A.. (3. Schräm

Lose sind zu haben, in Laibach beu
Ioh. Ev. Wut scherz

' Handelsma««,



VermischveMe^l^tbarungen. ^ ^ W

Den 21. DeWN^I.
wird die Ziehung der großen und beliebten.

d e r e n

Ablostmgen 33)OOO fl. betragen,
unabänderlich vöWnommen.

Die beträchtlichen Gewinnste dteser Lotterie
bestehen aus

i ZQOO Tressern, im Gesämmtbetr. v. ft. 539254
nähmlich 6 Haupttreffer oder Ablö-

sungen . . . . - 335000
als 1 Haupttreffer oder . . -250000

2 d e t t o . . . - 7 0 0 0 0
3 detto . . . - 4 ° " " "
4 d e t t o . . . - 2 0 0 0 0
5 d e t t o . . . - 2 5 0 0 0
6 d e t t o . . . - 2 0 0 0 0

(Z. Beyl. Nr°. 99. 0. »2. D««nbtt 2-5). E



1^994 Geldtresser im Betrage von ft. 2^254
diese bestehen aus

" 794 Mogen'enTreffern - . -^ 2Z944
3600 V G - und NachIreffer, ,. -- 5656c
8000 MMs^ose ' . . ' " . - 12Z750

n^ ÄlHiese letztern enthalten
6000 Gewinnste^ ^Duc. machen - 90000

jz> .̂  ̂ ".^ ^ worunter ^ ' . "^ ^ ' ''
^ " ' "i'Wnpttrksser von 1000 D N 5 ^

o d e r . . . . . - 1 1 2 6 0
unterden vorerwähnten 12994 Gewinnstenbe-
sinden sich KUssGDV 6^«i0z 4000,^ 1000, «<><>,
500,400, Z00, 200, l00I. und von 1000, 100,

M ^ 2 V DmÄen. Diese Lotterie biethet dem
rheilnehmenden Publicum Alles dar, was befl
einem solchen Spiele nur immer wünschens-
werth seyn kann, und es ist gewiß jeder billigen
Erwartung im höchsten Grabe entsprochen, denn
itens wird durch die Zahl von Sechs Realitä-

ten-Gewinnsten die Wahrscheinlichkeit viel
größer, einen — als den Einzigen Haupttref-
fer aus einer großen Los-Masse zu gewinnen.

2tens hat diese Lotterie i Zc.00 Tresser, und so-
nach bey einer Ziehung beynahe um 1000



^7 2/25 ^ "

^ Gewmnste mehr, als 2 andere Lotterien in 6
Ziehungen zusammen aufweisen können.

Ztens haben die Gratis-Lose außerordentliche
Vortheile,denn außerdem, daß eine große An-
zahl derselben zwey Mahl bestimmt gewinnen
muß, spielen solche auch zum dritten Mahle
auf alle Haupt- und Nebentreffer mir und
besetzen

4tens einen Haupttreffer von ,020 Duc., wel-
chen keine, Lotterie aufzuweisen hat.

5tens wie sehr vortheilhaft dieses Spiel ist, er-
M sich daraus, daß, wenn 6 Personen, jede
mit einer Einlage von nur 4o kr. C. M. zum
Ankauf eines Loses sich vereinigen, demnach
jeder TheMehmer auf die bedeutende Sum-
me von ft. 5Z9254 mitspielt.

Das Los zu diesem interessanten Spiel kostet
nur ft i o W. W. oder 4 fl. C. M .

Lose und Freylose (in so lange letztere nicht
ganz vergriffen seyn werden) sammt Spielpla-
nen sind fortwährend in Laibach bey Gefertig-
tem zu haben.

I g n . B e r n b a c h e r ,
Tuch- und Schnittwaaren-Handllsmann.
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Z. »^60. (') ' ' ^ Nr. »697
Von dem Bezilksgerichte des herzogthums Gottschee wird allgemein bekannt ge»

geben: Os seo über Anlangen des Leonhard Prenner, Pfarrers zu Rieg, wider Jo-
seph Kastainoviy zu Gottschee, wegen aus dem gerichtlichen Berglcicdc vom 6. Iuly 1620
schuldigen 3oa ft. M . M . <:. 5. <:., in die öffentliche Versteigerung des gegnerischen, in der
Stadt Gottschee sub Nr. 47 liegenden, auf Lost. M . M . gerichtlich geschaßten Hauses
sammt ^Laldanlhcil in Schwarzenwald, auf 5o fi. betheuert, gcwilligct, und zur wirkli»
chen Vornahme der Versteigerung drey Tasahungen, und zwar die erste auf den io. Jan»
ncr 1626, die zweyte auf den »o. Februar 1626, und die dritte auf den in. März 1626
jedesmahl Pornuttag um 9 Uhr in loco Gottschce mit dem Anhange angeordnet, daß
wenn die in die Eiecution gezogene Realität bey der ersten oder zweyten Tagsatzung
nicht wenigstens um den gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) an Mann gebracht wer»
den tonnte, selbe dcy der dritten Tagsahung auch unter dem Schähungswcrthe hintan
gegeben werden würde.

Die dießfälligen Licitationsbedingnisse können stündlich in der hicsigcn Gerichts»
tanzley eingesehen werden. Bezirksgericht Gottschee den 19. November »625.

Z. i^83. E x e c u t i v e V e r s t e i g e r u n g Nrv . 2869.
der Anton Kastigar'schen Hübe zu Strcine.

(1) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondshcrrschaft Sittich wird hiemit be-
kannt gemacht: Es sey auf mündliches Ansuchen des Anton Suppantschitsch vulgo
Stangar von Kleingaber, gegen Anton Kassigar vulgo Schepan, Hübler zu
Stre ine, wegen schuldigen 100 st. «. ^. c. > die cxecutive Versteigerung der in
die Execution gezogenen, auf 3c;i fi. i 5 kr. geschätzten gegn^-'schen, der Reli-
gionsfondsherrschaft Slttich sub Urb. Nro. 5 i dienstbaren Hübe bewilliget, und
zur Vornahme der Versteigerung drey Tagsatzungcn und zwar auf den 10. Jänner,
10. Februar und 14. März 1826/ jederzeit Vormittags um 10 Uhr in loco der
Realität mit dem Beysatze angeordnet werden, daß, wenn dlese Hubrealltät weder
bey der ersten noch bey der zweyten Versteigerungs, Tagsayung um den Scha-
Hungs-Betrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Sittich am 24. November 1826.

Z. ^56. E d i c t. (3)
Vom Bezirksgerichte Neumarttl sind zur Liquidirung und Abhandlung der Verlässe

nachstehender im Iurisdictionüdezirtc verstorbenen Individuen die Tags^hungen folgens
anberaumt geworden, als:

Nach Franz Saplattnigg, gewesenen Ganzhübler zu Zoisdors Nr. »o, am 23. De-
cember 1L25 Vormittag um 9 Uhr.

Nach Lucas Koschicr, gewesenen Ganzhübler zu Nettene Nr. , 5 , am nähmlichen
Tage Nachmittag um 2 Uhr.

Nack Martin KraiN, gewesenen »j3 Hüblcr zu Sadraga Nr. 2, am 24. Decem-
ber l«25 Vormittag 9 Uhr.

Nach Ursula Moglitsch, ledigen Inwohnerinn zu St. Anna Nr. 35, am nähmli«
chenTage Nachmittag 3 Uhr. ,

Wer demnach an eine oder die andere Verlassenschaft aus dem Titel des Erbrecht
tcs oder einem andern Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen glaubt, wird anqc»
rviescn, selbe bey den oddcstlmmtcn Tagfthungen legal darzuthun, weil die Verlasse
widrigcns nach geschlicher Ordnung abgehandelt und cingeantworttt wcr'Xn sollen.

Bezirksgericht Neumarttl am 26. November 1625.


